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Universität Regensburg

Philosophische Fakultät IV

- Sprach- und Literaturwissenschaften -

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Den aktuellen Stand der Termine und Raumangaben bitte im Lehrveranstaltungsüberblick nachsehen. Nur dort wird fortlaufend korrigiert.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Des Instituts für Romanistik

Wintersemester 2007/08
Bachelor of Arts (BA):

Französische Philologie, Italienische Philologie, Spanische Philologie

Deutsch-Französische Studien / Études franco-allemandes (B.A)

Deutsch-Italienische Studien / Studi italo-tedeschi (B.A.)

Deutsch-Spanische Studien / Estudios hispano-alemanos (B. A).

Master of Arts (MA):

Romanische Philologie

Interkulturelle Europastudien (IKE)

Magister Romanische Philologie 

(Französisch, Italienisch, Spanisch)

Lehramt Gymnasium Französisch / Italienisch / Spanisch

Lehramt Realschule (Französisch)

Liebe Studierende der Romanistik,

das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2007/08. Es ergänzt und aktualisiert zum Teil das im Handel erhältliche (blaue) Vorlesungsverzeichnis und dient Ihnen zur Vorbereitung des kommenden Semesters.

Das Institut für Romanistik setzt das über die Studienbeiträge hinzugekommene Geld ausschließlich zur Verbesserung der Lehre ein und hat vor allem bei den Veranstaltungen im Grundstudium durch neue Kurse die Teilnehmerzahlen verringert. Auf diese Weise soll Ihnen ein effizienteres Studium ermöglicht werden. 

Da aufgrund der Raumknappheit an der Universität und gelegentlich auch durch personelle Veränderungen im Institut bei einzelnen Lehrveranstaltungen Änderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich bis Vorlesungsbeginn im Internet auf unserer Homepage (Aktuelles/Lehrveranstaltungsüberblick) oder über den Aushang des Instituts (Foyer, im 3. Stock des PT-Gebäudes, zwischen PT 3.3.39 und 3.3.40) über den jeweils letzten Stand zu informieren.

Achtung Einstufungstests in der vorlesungsfreien Zeit!
Französisch: Montag, 24.9., 11-12 Uhr in H 17
Italienisch: Mittwoch, 12.9., 11-12 Uhr in H 17

Spanisch I: Dienstag, 11.9., 15-16 Uhr in H 17 bei geringen Vorkenntnissen

Spanisch II: Dienstag, 11.9., 15-16 Uhr in H 16 bei guten Vorkenntnissen 

Weitere Informationen siehe Homepage
RKS: Elektronische Kursanmeldung
Für alle Lehrveranstaltungen der Romanistik müssen Sie sich über den Regensburger Kursserver (RKS) anmelden. 
Diesmal ist die RKS-Anmeldung aufgeteilt in zwei Phasen: 
1. für alle bereits eingeschriebenen Studierenden der Romanistik: vom 16.7. – 31.8.07
2. für alle Studienanfänger: vom  26.9. – 11.10.07
Achtung: für die Propädeutika in der vorlesungsfreien Zeit bestehen eigene Anmeldefristen! Mehr dazu siehe Seite 4.
Ausführliches zur Kursanmeldung finden Sie auf der 
Homepage des Instituts
PS: Die RKS-Kursanmeldung hat nichts mit der Prüfungsanmeldung über FlexNow zu tun!

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Mitarbeiter des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Juni 2007


Informationsveranstaltungen

Informationsveranstaltung für Studienanfänger

im Wintersemester

Die allgemeine Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik über Bachelor-Studiengänge (außer den binationalen) und Lehramts-Studiengänge findet am Montag, dem 8. Oktober, von 15-17 Uhr in H 2 statt. 

Am
Tag der Internationalen Studiengänge
Freitag, dem 5. Oktober,

findet die

Informationsveranstaltung für Studierende
in Bi-nationalen BA-Studiengängen (DFS, DIS, DSS) 
und im Internatioalem MA-Studiengang „Interkulturelle Studien“

statt.
Detaillierte Informationen sind zu gegebener Zeit auf unserer Homepage zu finden.
Studieninformationstag
am Samstag, den 9. Februar 2008, im Audimax
Hinweise für Studienanfänger

Sprachliche Voraussetzungen
Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden (dann Beginn mit Italiano A, Español A). Der in allen drei Sprachen vorgenommene Einstufungstest für Studierende mit Vorkenntnissen dient der Ermittlung des jeweiligen Kenntnisstands und der Einstufung in den passenden Sprachkurs (Propädeutikum A, B, C, Corso/Curso preparatorio oder CLF/CLI/CLE I). Informieren Sie sich bitte frühzeitig über die Homepage des Instituts über die Termine der Einstufungstests und der Propädeutika.
Propädeutika

Alle für Romanistik-Studenten vorgesehenen propädeutischen Sprachkurse in Italienisch und Spanisch (A, B, C, Corso/Curso preparatorio) werden in Zukunft wieder vom Institut angeboten. Die Kurse dienen der Vorbereitung des Studiums und zur Erlernung der Grundkenntnisse in Italienisch und Spanisch. Sie entsprechen in etwa den Niveaustufen UNICERT I, Kurs 1/2 (= A, vorlesungsfreie Zeit), UNICERT I, Kurs 3/4 (=B, semesterbegleitend) und UNICERT II, Kurs 1/2 (= C, vorlesungsfreie Zeit). Auf Kurs C folgt noch ein Corso preparatorio bzw. Curso preparatorio (semesterbegleitend). 
Die für die Propädeutika vergebenen Leistungspunkte können nicht auf die im regulären Studienverlauf verlangte Anzahl von LP angerechnet werden, da es sich um studiumsvorbereitende Kurse handelt.

Der erfolgreiche Abschluss der (erforderlichen) Propädeutikumskurse bzw. ein entsprechend gutes Ergebnis beim Einstufungstest berechtigen zum Besuch von Corso di Lingua Italiana I (CLI I) bzw. Curso de Lengua Española I (CLE I), den ersten Pflichtveranstaltungen im sprachpraktischen Bereich.
Für die Propädeutika müssen Sie sich im RKS
 -  zu den hier genannten Terminen - anmelden!
Die Anmeldetermine sind:

für Italienisch

Italiano A: 16.7.-16.9.07
Italiano B und Corso preparatorio: 26.9.-11.10.07
für Spanisch

Studienanfänger, die aufgrund vorhandener Vorkenntnisse am Einstufungstest teilnehmen wollen, müssen sich – zunächst nach Selbsteinschätzung – für einen Propädeutikumskurs anmelden. Das Ergebnis des Einstufungstests entscheidet dann über die Zulassung zum gewählten Kurs (Zulassung und eventuelle Umgruppierung in einen anderen Kurs werden von den Kursleitern vorgenommen).

alle Español A-Kurse: 16.7.- jeweils 5 Tage vor Kursbeginn

alle Español B-Kurse: 26.9.-11.10.07
alle Español C-Kurse: 16.7.- jeweils 5 Tage vor Kursbeginn
alle Curso preparatorio: 26.9.-11.10.07
Neues für Lehramtsstudenten
Im Vorgriff auf die Reform des Lehramtsstudiums werden im Wintersemester erstmalig wissenschaftliche Veranstaltungen speziell für Studierende des Lehramts angeboten. Das Institut für Romanistik wird künftig verstärkt zwischen Lehr- und Forschungsseminaren unterscheiden.
Es handelt sich im Grundstudium um das Proseminar
	36 040

PS
	Literatur in Wissenschaft und Didaktik

2st, Fr 8-10                                        Beginn: 19.10.07
	Nonnenmacher/
Zieglmeier


und im Hauptstudium um das Hauptseminar

	36 053

HS
	Französische Aufklärung im Schulunterricht 

2 st., Di 16-18                                      Beginn: 16.10.07
	Wetzel


Für sprachwissenschaftlich interessierte Romanisten
Am neu besetzten Lehrstuhl für Allgemeine und Vergleichende Sprachwissenschaft (Prof. Dr. Johannes Helmbrecht) gibt es Lehrveranstaltungen, die auch für sprachwissenschaftlich interessierte Romanistikstudenten empfehlenswert sind und nach Rücksprache mit den Dozenten der romanischen Sprachwisssenschaft auch anerkannt werden können:

Vorlesung Phonetik & Phonologie, 1st., Do 14-15
Übung zur Vorlesung Phonetik & Phonologie, 2st., Do 15-17

Proseminar Syntax: Strukturen, Funktionen, Typologie, 2st., Fr 8-10

Hauptseminar Sprachwandel, 2st., Do 10-12
Studienberatung

Allgemeine Studienberatung:

Dr. Sabine Heinemann, PT, Zi. 3.3.42, Tel. 943 3377
Sprechstunde: Mi 15-16
Dr. Kai Nonnenmacher, PT, Zi 3.3.32, Tel. 943 3408
Sprechstunde: Di 11-12

Akad. Oberrätin Susanne Zieglmeier, PT, Zi. 3.3.33, Tel. 943 3405
Sprechstunde: Fr 10-11
Binationale Studiengänge:

Studienberatung Deutsch-Französische Studien (DFS):
Akad. Oberrätin Dr. Brigitte Sertl, PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943 3382
Sprechstunde: Fr 17-18
Studienberatung Deutsch-Italienische Studien (DIS):
Dr. Christine Lessle, PT, Zi. 3.3.32, Tel. 943 3408
Sprechstunde: Do 12-13
Studienberatung Deutsch-Spanische Studien (DSS):
Eduardo Verdugo-Raab, PT, Zi. 3.3.58, Tel. 943 3416
Sprechstunde: Mi 12-13

Studienberatung Interkulturelle Europa-Studien (IKE):
Akad. Oberrätin Dr. Brigitte Sertl, PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943 3382
Sprechstunde: Fr 17-18
Beratung für DFS-Studierende 

bzgl. Prüfungsordnung, Aufbau von Modulen, Modulzeugnisse, Anerkennung von Scheinen anderer Universitäten, Verfahren bei der Anmeldung zur Zwischen- und Abschlussprüfung:

N.N. Büro: P.T. 3.3.36, Tel. 943-4498,

Sprechstunde: 

Praktikumsbörse
Mit dieser Einrichtung bietet die Universität ihren Studierenden Unterstützung in der studienbegleitenden Praxisorientierung. Die Informations- und Beratungsangebote fördern die aktive Auseinandersetzung mit den persönlichen beruflichen Perspektiven. Sie dienen auch als Grundlage für die individuelle Vermittlung von qualifizierten Praktika und beruflichen Einstiegsmöglichkeiten. Praxisnähe und verstärkte Interdisziplinarität sind zunehmend auch Merkmale von Studienordnungen. Die Praktikumsbörse unterstützt die erweiterten Möglichkeiten eines berufsbezogenen Studiums durch:

- Beratung und Information zur studienbegleitenden Praxisorientierung

- Aufzeigen beruflicher Perspektiven

- Beratung und Seminare zum Bewerbungsverfahren

- Vermittlung im In- und Ausland

- Kontaktherstellung und Kontaktpflege zu Unternehmen

- Informationsveranstaltungen, auch zu arbeits- und versicherungsrechtlichen Fragen

- Betriebsbesichtigungen 

- Teilnahme an Messen und Firmenveranstaltungen

- Kooperation mit Hochschuleinrichtungen, studentischen Initiativen u. a. Organisationen 

- Förderung der Zusammenarbeit von Universität und Wirtschaft in der Region

Leitung:
Edeltraud Maurukas

Büro:        Romanistik – PT 3.3.29, Sprechzeiten: Di. u Do. 9-11 Uhr und nach Vereinbarung

Tel.: 
0941-943-3415,

E-mail: 
edeltraud.maurukas@verwaltung.uni-regensburg.de              

Internet: 
http://www-praktika.uni-regensburg.de

Zu den Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

Vorlesungen
S. 

Grundstudium

Übungen Grundstudium
S. 

Proseminare
S. 

Hauptstudium

Hauptseminare
S. 

Übungen Hauptstudium
S. 

Fachdidaktik
S. 

Sprachpraxis Französisch
S. 

Sprachpraxis Italienisch
S. 

Sprachpraxis Spanisch
S. 

Fachschaft Romanistik
S. 
Lehrende des Instituts
S. 
VL = Vorlesung; Ü= Übung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar; OS = Oberseminar

V o r l e s u n g e n

	36 000

VL
	Sprachstandardisierung in der Romania

2st., Fr 10-12                                      Beginn: 19.10.07
	Selig


Anmeldung:

RKS

Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium




Italienisch-Studierende im Hauptstudium




Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)




Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)




Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

7 LP

Leistungsnachweis:
Klausur

Die Vorlesung „Sprachstandardisierung in der Romania“ beschäftigt sich mit der Entstehung der französischen, italienischen und spanischen Schrift- und Standardsprache, aber auch mit den Versuchen, die Sprachen regionaler Minoritäten zu Standardsprachen auszubauen. Anhand von Beispielen aus der französischen, italienischen und spanischen Sprachgeschichte versuchen wir, die wesentlichen Merkmale des Prozesses herauszufinden, durch den Sprachformen entstehen, die überregionale Geltung beanspruchen können, die im Bereich der Literatur und Wissenschaft eingesetzt werden und die durch eine intensive Grammatiko-graphie und Lexikographie normiert und kodifiziert sind.

Vorbereitende Lektüre: 

Haugen, Einar (1983): „The implementation of Corpus Planning: Theory and Practice“. – In: Juan Cobarrubias, Joshua A. Fishman, (eds.): Progress in Language Planning. International Perspectives, 269–289. Berlin, New York: de Gruyter.

Mattheier, Klaus J. (1996): „Varietätenkonvergenz: Überlegungen zu einem Baustein einer Theorie der Sprachvariation.“ – In: Sociolinguistica 10, 31–52. 

	36 001

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft

2st., Do 10-12                                     Beginn: 18.10.07
	Selig


Anmeldung:

RKS

Teilnehmer:

Französisch-, Italienisch- und Spanisch-Studierende im Grundstudium 




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)




Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Leistungsnachweis:
Klausur, regelmäßige Teilnahme

Diese Vorlesung gibt ausgehend von den drei großen romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, Spanisch einen Überblick über die wichtigsten Teildisziplinen, methodische Ansätze und Fachbegriffe der Sprachwissenschaft für Studierende der Romanistik. Die Vorlesung wendet sich an alle Romanisten; sie vermittelt die Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft, die in den nationalsprachlichen Einführungsseminaren vertieft werden.

Allen Studienanfängern wird geraten, diese Vorlesung, die jeweils im Wintersemester angeboten wird und der im Basismodul Französische/Italienische/Spanische Sprach-wissenschaft (FRA – M 04 / ITA – M 04 / SPA – M 04) verlangten Vorlesung entspricht, zu besuchen. Denjenigen Studierenden, die noch keine Vorlesung im Basismodul absolviert haben, wird geraten, diese Vorlesung zu besuchen.

	36 002

VL
	El lenguaje publicitario en textos de prensa españoles y alemanes

Die Sprache der Werbung

3st., Di 9.30-12                            Dauer: 16.10.-11.12.!
	Piñel


Anmeldung:
RKS

Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium mit guten Spanischkenntnissen

Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basis-/Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft 

LP/Schein:
7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Leistungsnachweis:
Klausur, regelmäßige Teilnahme

Objetivos:

En el curso se estudiarán los aspectos más relevantes del lenguaje publicitario español y alemán, especialmente sus características morfológicas, sintácticas, léxicas y semánticas, basándonos en anuncios aparecidos en prensa escrita, con referencia y posibles comparaciones con textos análogos en otros idiomas (especialmente  inglés), con el fin de establecer analogías y diferencias con la lengua estándar española y alemana habladas y/o escritas y su posible adscripción a las llamadas “Fachsprachen”/ lenguajes especializados. A este efecto se tratarán, entre otros, los siguientes temas:

1. Concepto de lenguaje publicitario y terminología

2. El texto publicitario como proceso comunicativo.

3. Análisis de los rasgos más relevantes de las diferentes categorías morfológicas, léxicas y semánticas.

4. Estructura sintáctica de los textos y eslóganes publicitarios.

5. Figuras fraseológicos y retóricos.

6. Puntuación y ortografía.

7. Elementos paralingüísticos y representación de rasgos prosódicos.

Metodología:

Durante la primera parte del curso se plantearán los conceptos generales de la materia y se describirán las características esenciales de los procesos de comunicación mediática y publicitaria. De forma paralela cada alumno confeccionará un corpus de anuncios de prensa sobre un tema de los que se ofrecen en el temario y expondrá y pondrá a debate en clase los resultados del estudio y análisis del material recopilado.

Evaluación:

 Al final del curso presentará un trabajo por escrito en español o en alemán que comprenda lo expuesto en clase, las conclusiones y un comentario bibliográfico sobre el tema.

De la concepción del curso se desprende el carácter continuado de la evaluación sobre la base de la participación. También se evaluará el trabajo de fin de curso.

Bibliografía:

Debido a la constante evolución de las técnicas publicitaria y del lenguaje la profesora y los alumnos harán una búsqueda conjunta de las novedades bibliográficas sobre el tema, especialmente en revistas especializadas. 

Los siguientes textos han sido seleccionados de entre los que se encuentran disponibles en la biblioteca de la Universidad de Regensburg:

Bajwa, Yahya Hassan (1995): Werbesprache. Ein intermediärer Vergleich. Dietikon.

Baumgart, Manuela (1992): Die Sprache der Anzeigenwerbung. Eine linguistische Abnalyse aktueller Werbeslogans. Heidelberg.

Benavides Delgado, Juan (1997): Lenguaje publicitario. Madrid.

Block de Behar, Lisa 81992): El lenguaje de la publicidad. Buenos Aires.

Brandt, Wolfgang (1973): Die Sprache der Wirtschaftswerbung. Hildesheim.

Feliu García, Emilio (1984): Los lenguajes de la publicidad. Alicante.

Ferrer, Eulalio: El lenguaje de la publicidad. México

Janich, Nina (1997): Sprache in der Werbung. Heidelberg.

Gutiérrez Ordoñez, Salvador: (1997): Comentario pragmático de textos publicitarios. Madrid.

Hartwig, Heinz (1974): Das Wort in der Werbung. München.

Hernández Cuadrado, Luis Alberto (1984): El lenguaje de la publicidad. Madrid

Krieg, Ulrioke (2005): Wortbildungsstrategien in der Werbung. Hamburg.

Möckelmann, Jochen (1970): Form und Funktion der Werbeslogans. Göppingen.

Römer, Ruth (1968): Die Sprache der Anzeigenwerbung. Düsseldorf.

Sowinski, Bernhardt (1998): Werbung. Tübingen

Spang, Kurt (1987): Grundlagen der Literatur- und Werberethorik. Kassel.

Springmann, Ingo(1982): Werbetexte, Texte zur Werbung für die Sekundarstufe. Stuttgart.

Urban, Dieter (1995): Pointierte Werbesprache: geschriebene Texte - gelesene Bilder. Zürich

	36 003

VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

2st., Mo 14-16                                            Beginn: 15.10.07
	verschiedene


Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft“ (nur im Sommersemester) statt. 

Anmeldung:
RKS

Teilnehmer: 
Romanisten der Fächer Französisch, Italienisch und Spanisch im
Grundstudium (Grundlage für die verschiedenen nationalsprachlichen Einführungskurse Französisch, Italienisch, Spanisch)
Verwendbar in:
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05) 


Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05) 


Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05) 

Leistungsnachweis:
Klausur (7 LP). (Es gibt keine Nachholklausur!) 

Diese Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie bietet in komprimierter Form das in der Einführung in die verschiedenen romanischen Literaturen praktisch und fachspezifisch eingeübte Wissen. 

	36 004

VL
	Der französische Populärroman im 19. Jahrhundert

2st., Mi 16-18                                       Beginn: 17.10.07
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Französische Studien, Master Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Basis-/ Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft

LP/Schein:
7 LP/ CP

Leistungsnachweis:
Aufgrund neuer Publikationsformen im 19. Jahrhundert und der wachsenden Alphabetisierung erlebte die Gattung des Populärromans in Frankreich eine beeindruckende Blüte. Autoren wie Alexandre Dumas (père et fils), Eugène Sue, Jules Verne, Gustave Aimard oder Louis Boussenard haben moderne Mythen geschaffen, die an die Stelle der klassischen traten und zum Teil bis heute die Populärkultur prägen. 

Nach einer Einführung in die populäre Kultur sollen Autoren anhand ihrer bekanntesten Texte vorgestellt und gedeutet werden. Im Vordergrund der Analyse stehen dabei Gattungsgeschichte, Narratologie, Rezeptionsästhetik und die kulturgeschichtliche Bedeutung der von den Autoren geschaffenen Stoffe. Spielt bei den Dumas das Schema des historischen Romans eine Rolle, so geht es bei Sue um die Großstadt, Verne hingegen inszeniert Technik und Kolonisierung, während Aimard in cooperscher Manier Abenteuer aus der Neuen Welt erfindet. Boussenard schafft mit seinem Werk eine Art Synthese aller Stoffe und kann als letzter Vertreter dieser Literatur im Frankreich des 19. Jahrhunderts angesehen werden. 

Zur vorbereitenden Lektüre empfohlen seien: 

Umberto Eco, Im Wald der Fiktionen, 1992.

Hans-Otto Hügel, Lob des Mainstreams. Zu Begriff und Geschichte von Unterhaltung und populärer Kultur, 2007.

Alexandre Dumas (père), Les trois Mousquetaires, Le Conte de Monte Cristo
Eugène Sue, Les Mystères de Paris
Jules Verne, Le Tour du monde en quatre-vingt jours ; Voyage au centre de la terre
Alexandre Dumas (fils), La Dame aux camélias
Gustave Aimard, Balle-franche
	36 005
	Geschichte der italienischen Lyrik

2st., Di 10-12                                           Beginn: 16.10.07
	Wetzel




Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, sonstige Interessenten

Verwendbar in:
Basis-/ Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft

LP/Schein
7 LP/ CP

Leistungsnachweis
Aufnahme-Test und Klausur in der letzten Semesterwoche (Wertung 1:3)
Die italienische Lyrik ist in ihren Anfängen ein Ableger der provenzalischen Trobadorlyrik, die von dem geographisch nahegelegenen Norden und von Süden (über das normannische Sizilien; die sogenannte Sizilianische Dichterschule) eindringt bis ins Herz Italiens, wo sie in der Toscana (vor allem in Florenz und Bologna) den dolce stil novo (Guinizelli, Cavalcanti, Dante etc.) hervorbringt. Mit Petrarca erreicht die italienische Lyrik bis ins 16. Jahrhundert die Vorrangstellung in Europa (Petrarkismus). Im 19. Jahrhundert dagegen kann Italien nur Leopardi als Dichter von europäischem Rang aufbieten, während es im 20. mit dem futurismo (Marinetti) und dem ermetismo (Ungaretti, Montale) der europäischen Lyrik wieder wichtige Impulse gibt.

Der historische Durchgang bietet gleichzeitig die Gelegenheit, grundsätzliche Fragen der Gattung Lyrik zu klären: Welche zusätzlichen Ausdrucksmöglichkeiten hat die Lyrik im Vergleich zu Epik und Dramatik, wie haben sie sich im Laufe der Geschichte herausgebildet, wozu dienen der Vers und andere Sekundärstrukturen, wie funktioniert Bildlichkeit?

Vorbereitung: Wiederholen Sie die einschlägigen Lyrik-Kapitel der allgemeinen Einführungsvorlesung und des Einführungskurses in die Literaturwissenschaft; verschaffen Sie sich mit Hilfe der italienischen Metzler-Literaturgeschichte einen Überblick über Namen und Daten. Um Sie in Ihrem Eifer zu unterstützen, wird der für die italienische Lyrik relevante Stoff in der ersten Sitzung stichwortartig in einem Aufnahme-Test abgefragt. Lesen Sie sich in Ihre ‘Favoriten’ ein. (Denken Sie vor allem daran, daß man ein Gedicht nicht nur einmal lesen muß und daß es meist innerhalb eines bewußt komponierten Zyklus steht. Lernen Sie am besten Ihre Lieblingsgedichte auswendig!)

	36 006
VL
	Deutschland-Frankreich: ein Kulturvergleich

2st., Mi 8-10                                        Beginn: 17.10.07
	Mecke


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Französische Studien, Master Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06) Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14) Basismodul Landeswissenschaft Deutsch-Französische Studien

LP/Schein
7 LP/ CP

Leistungsnachweis
Klausur in der 1. Woche der vorlesungsfreien Zeit (Mi, 13.02.2008)

How German is it?, so lautet der ironische Titel eines Romans des amerikanischen Schriftstellers Walter Abish. „Wie französisch ist es?“, so könnten wir ergänzen. Nach den beiden Gegenständen der Vorlesung kann man auch noch grundsätzlicher fragen: Was ist deutsch? Was ist französisch? Natürlich lassen sich derartige Fragen nicht so ohne weiteres – und vielleicht sogar überhaupt nicht – beantworten. Und dennoch operieren Deutsche und Franzosen beständig mit bestimmten Auffassungen über unsere eigene und die fremde Kultur. In der Theorie gehen wir zwar davon aus, dass alle generellen Auffassungen der fremden Kultur aus Stereotpyen und Vorurteilen bestehen, aber in der Praxis hindert uns dies keineswegs daran, beständig – vielleicht mit einem leichten Anflug schlechten Gewissens, aber nichtsdestoweniger kategorisch – Urteile zu fällen. Welcher Ausweg bleibt aus diesem Dilemma? Man kann das Problem bereits als ersten Beitrag zu dessen Lösung betrachten, denn die These von den Stereotypen setzt fälschlicherweise voraus, dass man immer schon wisse, wie es um die eigene Kultur bestellt sei. Das ist aber keineswegs der Fall, denn wer einzig und allein seine eigene Kultur kennt, weiß über sie eben gar nichts. Wie soll man denn wissen, was charakteristisch für die eigene deutsche oder französische Kultur ist, wenn man keine andere kennt. Wer das Andere nicht kennt, weiß auch nichts über sich selbst. Zu Deutschen oder Franzosen werden wir erst im Ausland, denn nur durch die Kenntnis der anderen Kultur erfährt man etwas über die Besonderheiten der eigenen. Daher kann und muss man Vergleiche anstellen, allerdings nicht allgemein und schon gar mit dem Anspruch früherer Generationen, das „Wesen“ der einen oder der anderen Kultur in zeitlos gültiger Weise zu erfassen, sondern vielmehr konkret, d.h. bezogen auf bestimmte Bereiche der deutschen und französischen Wirklichkeit. Die Vorlesung möchte versuchen, Ansatzpunkte für eine Theorie deutscher und französischer Kultur zu liefern. Dazu wird sie die Strukturen einiger wichtiger Bereiche der deutschen und französischen Kultur wie Wirtschaft, Politik, Gesellschaft, Bildungssystem, Mentalitäten etc. beschreiben und die jeweiligen Strukturen systematisch und historisch einordnen und erklären. Im Wahljahr 2007 wird dabei naturgemäß ein besonderes Augenmerk auf der politischen Kultur liegen. 

Literaturhinweis: Wer sich einlesen möchte in die Unterschiede zwischen Frankreich und Deutschland, dem sei der Band von Roger Leenhardt & Robert Picht, Au jardin des malentendus: le commerce franco-allemand des idées empfohlen (Arles: Babel 1997; dt. Fassung unter dem Titel Fremde Freunde, München: Piper 1997, hrsg. Robert Picht, Vincent Hoffmann-Martinot, René Lasserre, Peter Theiner). 

	36 007

VL
	Italien und Deutschland im europäischen Vergleich 
2st., Mi 10-12                                     Beginn: 17.10.07
	Wetzel/Nonnenmacher




Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium 


sonstige Interessierte

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 05) Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14); Italien-Studien I/II

Leistungsnachweis:
Aufnahmetest, regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP (Wertung von Test und Klausur in der letzten Semesterwoche 1:3)
Italien und Deutschland sind beides sog. ‚verspätete Nationen‘, denen die Gründung eines Nationalstaates erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ‚glückte‘.

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Bereiche (Geschichte, Wirtschaft, politische Institutionen, territoriale Gliederung, Bildungswesen, Medien etc.) und richtet dabei immer einen Blick auf die näheren und ferneren Nachbarn, um die Spezifik Italiens möglichst ohne Schwarz-Weiß-Malerei und deutsch-italienische Klischees herauszuarbeiten.

Um Sie in Ihrem Vorbereitungseifer zu unterstützen, wird der Stoff von E.K. Große u. Günter Trautmann, Italien verstehen, Darmstadt: WBG 1997 (zur Anschaffung empfohlen) in der ersten Sitzung in einem Aufnahmetest stichprobenartig abgefragt.
	36 008

VL
	Die spanische Geschichte von der Reconquista bis heute (Kultur- und Landeswissenschaft)

2st., Di 10-12                                     Beginn: 16.10.07
	Junkerjürgen




Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Spanisch-/Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium 


sonstige Interessierte

Verwendbar in:
Basis-/Aufbaumodul Spanische Kultur- -und Landeswissenschaft; sonstige Module

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP/CP

Ziel der Vorlesung ist es, die spanische Geschichte seit der Reconquista überblickshaft vorzustellen. Dabei sollen neben Textzeugnissen wenn möglich auch audiovisuelle Medien eingesetzt werden, um Geschichte und Geschichtsdeutung anschaulich zu machen. Die Darstellung wird chronologisch verlaufen und besondere Schwerpunkte auf die Siglos de oro, das 19. und das 20. Jahrhundert legen. Fakten, Fiktionen und Repräsentationen sollen sich gegenseitig durchdringen und Geschichte und Identität als einen unabschließbaren Deutungsprozess nachvollziehbar machen. Dies impliziert, dass Geschichte nicht bloß als politische Geschichte verstanden wird, sondern sich gerade aus der Spannung von harten Fakten und „weichen“ Deutungen und Mythisierungen ergibt.

Zur vorbereitenden Lektüre empfohlen: 

Walther Bernecker, Spanische Geschichte vom 15. Jahrhundert bis zur Gegenwart, 2003.  

Ü b u n g e n

	36 009

Ü
	Französische Phonetik

1st., Do 12-13                                       Beginn: 18.10.07
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Abschlussklausur 

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Kurs “Einführung in die französische Sprachwissenschaft”

Neben der knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen des Kurses “Einführung in die französische Sprachwissenschaft” bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch eine praktische Umsetzung des Gelernten in Form von Transkriptionen nach A.P.I. einen Schwerpunkt des Kurses bilden (siehe auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).

	36 010

Ü
	Französische Phonetik

1st., Do 18-19                                           Beginn: 18.10.07
	Kalkhoff


Anmeldung:

RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme und Klausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Kurs „Einführung in die französische Sprachwissenschaft“

Inhalt:

Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch eine praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).

Einführende Lektüre:

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf (2003). „Phonetik und Phonologie“, in: Dieselben. Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Schmidt, 61-77.

Sokol, Monika (2001). „Phonologie“, in: Dieselbe. Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader. Tübingen: Narr, 66-79.

Straka, Georges (1990). „Französisch: Phonetik und Phonemik/Phonétique et phonématique“, in: Holtus, Günter (ed.). Lexikon der romanistischen Linguistik (LRL). Bd. 5,1. Tübingen: Niemeyer, 1-33.

	36 011

Ü
	Spanische Phonetik

1st., Mo 16-17                                     Beginn: 15.10.07
	Schrott

	36 012

Ü
	Spanische Phonetik

1st., Di 12-13                                     Beginn: 16.10.07
	Wolf


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Einführungskurs

Der Kurs fungiert als Einführung in die Phonetik und Phonologie der spanischen Sprache. Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Grundlagen und Grundbegriffe der Lautlehre, wobei natürlich die Besonderheiten des Spanischen (auch kontrastiv zum Deutschen und zu anderen romanischen Sprachen) herausgearbeitet werden sollen. Daneben gibt der Kurs auch eine Einführung in die phonetische Transkription nach dem phonetischen Alphabet (API). 

Literatur:

Blaser, Jutta: Phonetik und Phonologie des Spanischen: eine synchronische Einführung, Tübingen, 2007, Niemeyer.

Berschin, Helmut/Fernández-Sevilla, Julio/Felixberger, Josef: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur, Hildesheim, 32006, Olms.

Navarro Tomás, Tomás/Haensch, Günther/Lehner, Bernhard: Spanische Aussprachelehre, München: Hueber, 1970. (Spanisch: Navarro Tomás, Tomás: Manual de pronunciación española, Madrid, 251991, C.S.I.C.).

Quilis, Antonio: Tratado de fonología y fonética españolas, Madrid 1993, Gredos. 

Wesch, Andreas: Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart 2001, Klett.

	36 013

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Di 8.00-10.15                                    Beginn: 16.10.07
	Nonnenmacher

	36 014

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 8.00-10.15                                     Beginn: 19.10.07
	Mancas

	36 015

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 10.30-13                                        Beginn: 19.10.07
	Mancas

	36 016

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Mi 8-10.15                                         Beginn: 17.10.07
	Mancas


Anmeldung: 
RKS 

Teilnehmer:
Anfänger im (Teil-)Fach Französisch

Verwendbar in:
Basismodul Französische Literaturwissenschaft
LP/Schein:
4 LP für regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit sowie zwei kurze schriftliche Hausarbeiten. Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten wissenschaftlichen Teilfach (d.h. in Literaturwissenschaft) erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

Die Einführung baut auf der Lehrveranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft) auf. In diesem Kurs werden die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse an französischen Texten praktisch eingeübt und vertieft. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.

	36 018

Ü
	Einführung in die italienische Literaturwissenschaft

3st., Fr 14-16.15                                   Beginn: 26.10.07
	Wetzel




Anmeldung:
RKS

Teilnehmer: 
Italianisten im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul italienische Literaturwissenschaft

LP/Schein: 
4 LP (Wertung: Mitarbeit, 1. HA, 2.HA 1:1:1)
Leistungsnachweis:
für regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; zwei kleinere schriftliche Hausarbeiten

In diesem Einführungskurs werden die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung ‚Einführung in die Literaturwissenschaft’ (Nr. 36 006) erworbenen Kenntnisse auf dem Feld der italienischen Nationalliteratur praktisch eingeübt und vertieft. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der italienischen Literatur in den drei Gattungen Lyrik, Epik und Dramatik erprobt wird.

	36 019

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

3st., Fr 8-10.15                                    Beginn: 19.10.07
	Schmelzer

	36 020

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

3st., Fr 10.30-12.45                             Beginn: 19.10.07
	Schmelzer

	36 021

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

3st., Fr 14-16.15                                  Beginn: 19.10.07
	Wagner


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums mit angemessenen Spanischkenntnissen (mindestens Besuch des Corso preparatorio); Unterrichtssprache Spanisch
Verwendbar in: 
SPA M05

Leistungsnachweis: 
Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen, zwei kürzere semesterbegleitende Hausarbeiten.

LP/Schein: 
4 Leistungspunkte (mit zusätzlicher Hausarbeit: 6 Leistungspunkte)

Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft). In der Lehrveranstaltung sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird. 

	36 022

Ü
	Lektürekurs zur französischen Literaturgeschichte

2st., Mo 10-12                                     Beginn: 15.10.07
	Mauerer


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Französischstudenten im Grund- und Haupt-, im Bachelor- und Magisterstudium

Verwendbar in:
Basis-, Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
Kl. Hausarbeit, regelmäßige Anwesenheit

LP/Schein:
4

Der Lektürekurs versteht sich als erste Einführung in die französische Literaturgeschichte. Dabei ist es nicht sein Ziel, einen Überblick über die Epochen in Namen und Zahlen zu vermitteln. Vielmehr sollen – als Ergänzung zur einführenden Vorlesung in die Literaturwissenschaft – durch die Anwendung der erlernten Analysekriterien und durch die gemeinsame Analyse exemplarischer Textbeispiele vom Mittelalter bis zur Gegenwart wesentliche Epochenmerkmale erarbeitet, historischer Wandel nachvollzogen und dadurch eine größere Vertrautheit im Umgang mit der französischen Literatur erzielt werden.

	36 023

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft

3st., Mi 14-17                                       Beginn: 17.10.07
	Faure


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium

Verwendbar in:
FRA-M06

Leistungsnachweis:
Klausur (+ Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4 bzw. 6

Notions de base sur la géographie et l’histoire de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Attention : le mémoire (Hausarbeit, nécessaire pour les étudiants qui ne font pas la totalité du module) est à rendre avant le 28 février 2008 !

Bibliographie:

J.Carpentier/F. Lebrun: Histoire de France, Paris (Seuil) 1987

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 22003

	36 024

Ü
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft

3st., Di 8-10.15                                Beginn: 16.10.07
	Lessle


Anmeldung: 
RKS 

Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4 bzw. 6

Condizioni: Corso preparatorio (o conoscenze linguistiche corrispondenti)

Contenuti: 

· Storia: dal Risorgimento alla Repubblica Italiana

· Geografia: le regioni (statuto speciale, minoranze etniche e linguistiche)

· Lo stato italiano dopo il 1945 (costituzione e sistema politico)

· Società e cultura italiana I: questione meridionale, emigrazione, “mani pulite” 

· Società e cultura italiana II: dati sociologici, mass media 

	36 025

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Di 10-13.00                              Beginn: 16.10.07
	Verdugo-Raab

	36 026

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Mi 10-13.00                             Beginn: 17.10.07
	Verdugo-Raab 




Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur + Referat (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4 bzw. 6

Contenido:

Parte I: Historia de España

Parte II: Datos generales  de España y de la sociedad española (geografía, sistema político, 

  diversidad de los territorios, diversidad lingüística, minorías, etc.)

Para obtener 4 créditos es necesario: 

- asistir regularmente al curso

- una presentación oral en clase (Referat) sobre un tema de civilización española 

- aprobar el examen final

Para obtener 2 créditos más (es decir un total de 6 créditos) habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 12 páginas.

	36 027

Ü
	Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

1st., Mi 10-11                                      Beginn: 17.10.07
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grundstudium

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Kurzreferat, Hausaufgaben

LP/Schein:
3 LP

Ziel des Kurses ist es, den Einstieg in das wissenschaftliche Arbeiten zu erleichtern. Im Kurs werden dazu verschiedenste Grundlagen für wissenschaftliches Arbeiten geübt, wie z.B. Textlektüre, Literatursuche, Bibliographieren, Zitieren, Formulieren eigener Texte und Erstellen von Handouts. 

P r o s e m i n a r e

	36 030

PS
	Französische Sprachpolitik

2st., Mi 8.30-10                                   Beginn: 17.10.07
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Referat, Seminararbeit 

LP/Schein:
7 LP

Im Mittelpunkt dieses Seminars sollen die Sprachnormierungsbemühungen und die sprachpolitischen Maßnahmen in Frankreich von ihren Anfängen bis heute stehen. Nach einem Überblick über die für das Verständnis der französischen Sprachpolitik wichtigsten historischen Ereignisse sollen u.a. folgende Bereiche behandelt werden: der Einfluss der Académie française, die sprachpolitische Bedeutung der Französischen Revolution, französische Sprachgesetzgebung nach 1945, die Rolle französischer Sprachpflegeorganisationen, französische Sprachpolitik in den Maghrebstaaten und den D.O.M., und die Charte européenne des langues régionales et minoritaires. Darüber hinaus soll auch ein Vergleich zur Sprachpolitik anderer frankophoner Regionen, wie z.B. der Provinz Québec oder Belgiens, gezogen werden.

Als einführende Lektüre wird empfohlen: 

Schmitt, Christian (1990). “Französisch: Sprache und Gesetzgebung. a) Frankreich”. Hrsg. Günter Holtus/Michael Metzeltin/Christian Schmitt. Lexikon der Romanistischen Linguistik. Vol. V,1: Französisch. Tübingen: Niemeyer. 354-379.

	36 031

PS
	Das Französische in Nordamerika

2st., Do 8.30-10                                   Beginn: 18.10.07
	Szlezák


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßig Teilnahme, Referat, Seminararbeit 

LP/Schein:
7 LP

In diesem Seminar soll die französische Sprache in Kanada und den Vereinigten Staaten näher betrachtet werden. Dabei sollen insbesondere folgende Fragen geklärt werden: Wie kam es historisch gesehen zu einer nordamerikanischen Frankophonie? Wie lassen sich die nordamerikanischen Varietäten des Französischen charakterisieren? Inwiefern muss man sie differenziert betrachten? Welche soziolinguistischen Faktoren, wie z.B. Sprecher-einstellungen, haben sich wie auf die einzelnen Varietäten ausgewirkt? etc. Darüber hinaus sollen aber auch neuere Entwicklungen in der frankophonen Landschaft Nordamerikas Beachtung finden, wie z.B. der Einwanderungsstrom französisch- und kreolsprechender Haitianer. 

Teilnahmevoraussetzung: 

Da viele Texte des Forschungsbereichs nordamerikanische Varietäten des Französischen auf Englisch verfasst sind, sind gute Grundkenntnisse in der englischen Sprache Voraussetzung für dieses Seminar. 

Als einführende Lektüre wird empfohlen: 

Neumann-Holzschuh, Ingrid (2003). “Das Französische in Nordamerika”. Hrsg. Ingo Kolboom/Thomas Kotschi/Edward Reichel. Handbuch Französisch. Sprache – Literatur – Kultur – Gesellschaft. Für Studium, Lehre, Praxis. Berlin: Schmidt. 105-114.

	36 032

PS
	Venezianisch (in Geschichte und Gegenwart)

2st., Mi 12-14                                      Beginn: 17.10.07
	Heinemann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums, Teilnahmevoraussetzung: erfolgreicher Besuch der "Einführung in die italienische Sprachwissenschaft"

Verwendbar in:
ITA - M 04

Leistungsnachweis:
regelmäßige Anwesenheit, Mitarbeit, Referat, schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Das Venezianische – in Gegenüberstellung zu einem Venezisch zentralen (padovano) und nördlichen Typs (trevigiano-feltrino-bellunese) – erscheint heute auf den ersten Blick als ein italienischer Dialekt unter vielen und ist wie diese geprägt durch eine zunehmende Einflussnahme seitens des Standarditalienischen. 

Es soll allerdings in diesem Seminar nicht nur um eine rein synchronische Betrachtung des Dialekts von Venedig gehen, die eine Beschreibung lautlicher, morphologischer, syntaktischer und lexikalischer Eigenheiten sowie die soziolinguistische Beurteilung einschließt, sondern auch um seine historische Bedeutung. Dass die Einbindung der diachronen Perspektive auch für die Synchronie wichtig wird, zeigt sich in der heute noch feststellbaren Präsenz des Venezianischen oder venezianisch-basierter Varietäten im nördlichen Adriaraum. V.a. historisch verfügte das Venezianische über ein hohes soziales, kulturelles und politisch-administratives Prestige, was an die Vorrangstellung der Serenissima gebunden war (s. hier auch die Ausbaubestrebungen, die sich in der Verwendung des Venezianischen in der juristischen und kommerziell bestimmten Schriftlichkeit niederschlagen). 

Sichtbar wird die Dominanz des Venezianischen auch in der Verdrängung genuiner städtischer Idiome in den Gebieten der venezianischen Republik, so etwa im friaulischen Sprachgebiet. Hierzu zählt auch das Beispiel des triestino, das als veneziano coloniale oder veneziano "de là da mar" das friaulisch basierte tergestino verdrängt hat. Der Einfluss dieser lingua franca zeigt sich darüber hinaus bis heute in Teilgebieten Istriens, Dalmatiens und Griechenlands. 

	36 033

PS
	Grammatikschreibung der spanischen Sprache

(15. Jahrhundert bis zur Gegenwart)

2st., Do 16-18                                           Beginn: 18.10.07
	Kalkhoff




Anmeldung:

RKS
Teilnehmer:

Spanisch-Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:

7 LP

Inhalt:

Im spanischen Schicksalsjahr 1492 (Entdeckung Amerikas, siegreicher Abschluss der Reconquista) erscheint auch die Gramática de la lengua castellana des spanischen Humanisten Elio Antonio de Nebrija (1444-1522). Nebrijas Grammatik, welche gemeinhin als die erste volkssprachliche Grammatik des europäischen Kontinents gilt, bildet den Ausgangspunkt unseres Exkurses durch die Geschichte der reichen spanischen Grammatikschreibung bis in die Gegenwart. An ausgewählten linguistischen Beschreibungsdomänen (Einteilung der Wortarten, Verbalmorphologie, Tempusgebrauch, Wortstellung im spanischen Satz, Passivkonstruktionen, Fragebildung, Negation usw.) sollen die Versuche von Grammatikern, Pädagogen und Linguisten, die spanische Sprache in ihrem Sinne angemessen zu beschreiben, synchron und diachron untersucht sowie in ihren historischen und sprachtheoretischen Kontext eingebettet werden. Zeitgenössische Grammatiken der spanischen Sprache werden auch hinsichtlich ihrer didaktischen Potenziale für den Spanischunterricht betrachtet.

Einführende Lektüre (ab 1. August 2007 auch im Semesterapparat):

Alconchel, José Luis Girón (2000). „Historia de la gramática en España“, in: Alvar, Manuel. Introducción a la Lingüística española. Barcelona: Ariel, 69-91.

Neumann-Holzschuh, Ingrid (1992). „Spanisch: Grammatikographie/Gramaticografía“, in: Holtus, Günter (ed.). Lexikon der romanistischen Linguistik (LRL). Bd. 6,1. Tübingen: Niemeyer, 616-635.

	36 034a
PS
	Sprachnormierung und Sprachkultur in Spanien

2st., Mo 17-19                                    Beginn: 15.10.07
	Schrott


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)


Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat + Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Gegenstand des Proseminars ist die Sprachnormierung und die Sprachkultur im heutigen Spanien. Dabei geht es nicht allein um Institutionen, die wie die Real Academia sprachliche Normen etablieren und sich die Kultivierung der Sprache zum Ziel gesetzt haben, sondern auch um die Haltung der Sprecher zu ihrer Sprache. Zu fragen ist etwa, wie die Sprecher den Status des Spanischen sehen, wie sie ihr eigenes Sprechen einschätzen und inwiefern sie den aktuellen Sprachgebrauch kritisieren. Eine besondere Rolle kommt hier den Medien zu, die Rede- und Schreibstile entscheidend formen und verbreiten. 

Schwerpunkt des Proseminars ist die Sprachkultur im heutigen Spanien, doch werden wir auch die Geschichte der spanischen Sprachkultur behandeln, um die gegenwärtige Situation historisch einzuordnen und zu verstehen.

Literatur:

Gauger, Hans Martin: La consciencia lingüística en el Siglo de Oro, in: Actas del IX Congreso de la Asociacion Internacional de Hispanistas, Frankfurt, 1989, Vervuert, 45-63.

Janich, Nina: Die bewusste Entscheidung. Eine handlungsorientierte Theorie der Sprachkultur, Tübingen, 2004, Narr. 

Lebsanft, Franz: Spanische Sprachkultur. Studien zur Bewertung und Pflege des öffentlichen Sprachgebrauchs im heutigen Spanien, Tübingen, 1997, Niemeyer

Weinrich, Harald: Wege der Sprachkultur, Stuttgart, 1985, DVA.

	36 034b

PS
	Semantik des Spanischen

2st., Di 8.30-10.00                                    Beginn: 16.10.07
	Wolf


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums
Verwendbar in: 
SPA – M 04

Leistungsnachweis: 
Regelmäßige Teilnahme; Mitarbeit; Referat; Klausur

LP/Schein: 
7 LP

Warum ist ein Pinguin ein peripherer Vogel? Bedeutet die Aussage „Cäsar wurde getötet“ gleichzeitig „Cäsar ist gestorben.“? Lässt sich ein Tisch wirklich definieren mit {+ aus Holz; + 4 Beine}. Ist ¿Adónde va esta calle? – Hombre, que yo sepa nunca se ha movido de aquí. ein Witz oder ernst gemeint? 
All diese Überlegungen drehen sich um die Frage nach der Bedeutung sprachlicher Äußerungen. Wie aber lässt sich die Bedeutung sprachlicher Zeichen darstellen, beschreiben und analysieren? Dies sind zentrale Fragestellungen der Semantik. Als linguistische Teildisziplin untersucht die Semantik die Dimension der systematischen Bedeutsamkeit sprachlicher Äußerungen und versucht dabei, Ordnungen und Gesetzmäßigkeiten bestimmter Aspekte der Inhaltsseite des sprachlichen Zeichens darzustellen. Der Schwerpunkt des Proseminars liegt dabei auf der lexikalischen Semantik, hier werden wir uns vor allem mit der strukturellen (Wortfeldtheorie, Merkmalsemantik) und der kognitiven Semantik (Prototypen, Script und Frames) beschäftigen. Das Seminar will daneben aber auch einen Einblick in die Theorie des sprachlichen Zeichens, Grundlagen der Semantik sowie einen Ausblick in die Textsemantik geben.

Vorbereitende Literatur:
Linke, Angelika/Nussbaumer, Markus/Portmann, Paul R. (42001): Studienbuch Linguistik. Tübingen. Niemeyer, 131-168 (Kapitel zu Semantik).

Lyons, John (1991): „Bedeutungstheorien“. In: Stechow, Arnim v./ Wunderlich, Dieter (1991): Semantik. Ein internationales Handbuch der zeitgenössischen Forschung. Berlin/New York: Walter de Gruyter, 1-24.

Schwarz, Monika/ Chur, Jeanette (52007): Semantik. Ein Arbeitsbuch. Tübingen: Narr.
	36 035

PS
	Le roman français au XXe siècle 

2st., Di 14-16                                  Beginn: 16.10.07
	Mancas


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse.


Verwendbar in: 
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA M05)

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Le but de ce séminaire est d’interroger l’évolution du roman français au XXe siècle. Nos réflexions porteront avec prédilection sur la description et la mise en question du fonctionnement des diverses techniques narratives employées dans des contextes précis de production. Nous allons donc analyser les nouvelles théories du roman, en passant par l’existentialisme, le Nouveau Roman et le postmodernisme. 

Nos textes de références sont: 

André CAMUS, L’étranger (1942)

Michel BUTOR, La Modification (1957)

Marguerite DURAS, L’Amant (1984)

Antoine VOLODINE, Le Postexotisme en dix leçons. Leçon onze (1991)

	36 036
PS
	Vom Naturalismus zur Dekadenz
findet nicht statt!
	Nonnenmacher


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse.


Verwendbar in: 
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA M05)

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Naturalismus und Dekadenz, zwei zentrale literarische Tendenzen des ausgehenden 19. Jahrhunderts, werden häufig als Gegensatzpaare beschrieben: wo der Naturalist als wissenschaftlicher Beobachter Themen wie Fortschritt, gesellschaftliches Engagement, (soziale, historische, biologische) Determination und grob-natürliche Vitalität des Menschen behandelt, inszeniert die Literatur der Dekadenz Fortschrittsskepsis, ästhetizistischen Rückzug, amoralische Freiheit, Snobismus, naturferne Überfeinerung und die Müdigkeit des fin de siècle. 

Dieses Proseminar verfolgt die These, dass sich die Dekadenz aus dem Naturalismus heraus entwickelt hat. Es geht somit a) um das Herausarbeiten dekadenter Elemente in naturalistischen Romanen – in Emile Zolas Le Ventre de Paris etwa verrät die unermüdliche Aufzählung der Feld- und Meeresfrüchte die naturalistische "Lust am Objekt", doch werden die Gegenstände beseelt, in geradezu symbolistischer Manier werden alle Sinne angesprochen: "die Spinatbündel, die Artischockensträuße, die Bohnen- und Erbsenhaufen singen alle Noten des Grüns" –, b) es geht außerdem um die explizite Hinwendung von Naturalisten zur Dekadenz (z.B. Octave Mirbeau, Brüder Goncourt, Joris-Karl Huysmans) und c) um Einzelphänomene der Jahrhundertwende wie die femme fatale, den französischen Wagnerismus, Nihilismus und Okkultismus. 

Bis zur ersten Sitzung wird die Lektüre der Kapitel I bis III von Huysmans’ Roman Là-Bas erwartet, den Sie bitte als Taschenbuch erwerben bzw. auf dem k-Laufwerk (im Ordner Wetzel) ausdrucken. Als Sekundärliteratur zum Thema bleibt der folgende Sammelband interessant: Naturalismus / Ästhetizismus, hrsg. v. C. Bürger u.a., Frankfurt a.M. 1979.

	36 037
 

PS
	Jugend im Roman der spanischen generación X 
(Sp. Literaturwissenschaft)
2st., Di 10-12                                  Beginn: 16.10.2007
	Schmelzer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums. Voraussetzung sind der Einführungskurs in die spanische Literaturwissenschaft und angemessene Spanischkenntnisse.


Verwendbar in:
SPA M05.

Leistungsnachweis:
Referat, schriftliche Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit.

LP/Schein:
7 Leistungspunkte

In der Saison 1993/94 trat eine neue Generation junger Autoren auf den Plan, die in der Presse für Furore sorgte, literarische Preise einheimste und hohe Verkaufszahlen erreichte. In der systematischen Unterbietung literarischer Standards, einer gewollt rohen Sprache, in der Darstellung von Gewalt, Sex und Entfremdung provozierte diese neue Literatur die Kritiker und machte sich zum Sprachrohr der Jugend der 90er Jahre, der so genannten Generation X, deren Alltag durch hohe Jugendarbeitslosigkeit, Identitätsverlust, Generationenkonflikte und Orientierungslosigkeit geprägt war. 

Das Seminar nähert sich über die literarischen Texte den Subkulturen der Jugendlichen. Dabei werden wir uns sowohl mit dem Zusammenhang Identität und Sprache in den Versprach​lichungsstrategien der Jugendsprache als auch mit dem Selbst- und Fremdbild der Jugendlichen beschäftigen. Kleidungs- und Verhaltenscodes, die spezifische Beziehung zur räumlichen Umgebung, die Figurenkonstellation in Freundesgruppen und Familie, der Umgang mit Stereotypen und Rollenklischees, Gender-Positionen und der spezifische Umgang mit den Medien konstituieren die Identität der jugendlichen in-group im Roman. Zuletzt kann auch die literatur- und filmwissenschaftliche Analyse der Erzählperspektiven Einblick in die Erlebniswelten und Erfahrungsmodi der Jugendlichen geben – insbesondere was deren Modifikation durch Drogenkonsum und die intensive Rezeption von Rockmusik, Videos und Fernsehen betrifft.
Vorbereitende Lektüre:

Loriga, Ray : Héroes. Barcelona : Random House Mondadori, 1993.
Maestre, Pedro: Matando dinosaurios con tirachinas. Barcelona: Destino, 1996.

Mañas, José Angel: Historias del Kronen. Barcelona: Destino, 1994.

	36 038
PS
	Novela Española Contemporànea (Span. Literatur-wissenschaft)
2st., Fr 12-13.30                                    Beginn:19.10.07
	Wagner


Anmeldung: 
RKS 

Teilnehmer:

   Romanisten im Grundstudium

Teilnehmer: 
max. 25; Voraussetzung sind angemessene Spanischkenntnisse. Unterrichtssprache Spanisch.
Verwendbar in: 
Basismodul Span. Literaturwissenschaft 

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit auf Spanisch

LP/Schein:
7 LP

Contenido: el seminario se propone ofrecer al estudiante una visión sólida de la novela española contemporánea a través de algunas de sus obras más importantes como pueden ser Beatus ille de Antonio Muñoz Molina y La conquista del aire de Belén Gopegui. 
El esquema de trabajo se dividirá en cuatro bloques temáticos: El panorama general de la  novela española en los últimos 25 años. La novela en 1975. La novela de la transición (1976-1982). La novela en la década de los 80 y de los 90. Las tendencias y géneros de la novela española contemporánea: el postmodernismo, el experimentalismo, el realismo y la novela de género. Los novelistas. 

	36 039

PS


	Letteratura ebraica italiana: identità e memoria 
(Ital. Literaturwissenschaft)

2st., Mo 10-12                                   Beginn: 15.10.07
	Mancas


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Italienische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Italienischkenntnisse.


Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA M05)

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Il seminario propone la lettura e l’analisi di alcuni dei maggiori autori del Novecento italiano appartenente alla cultura ebraica. Partendo da uno sguardo d’insieme sulla storia degli ebrei in Italia, che è una storia diversa da quella degli altri ebrei della diaspora, metteremo in rilievo, in una prospettiva narratologica, alcuni motivi fondamentali sui quali si basano le opere degli scrittori ebrei italiani: la “differenza” e il problema dell’altro e dell’esilio, la persecuzione e lo sterminio. Il caso di Primo Levi è in questo senso sintomatico, perché, a partire dalla narrazione-testimonianza di Se questo è un uomo fino alla riflessione de I sommersi e i salvati, la sua opera è un tentativo di comprendere il male che sta al centro della storia europea del secolo scorso. Quello della persecuzione sul piano dei diritti civili, fino alle soglie dei campi, è il tema di Giorgio Bassani, dalle Cinque storie ferraresi fino al Giardino dei Finzi Contini. In tutti questi autori il tema politico si intreccia con quello della loro più o meno vissuta “ebritudine”. Particolare interesse presentano in questo senso anche gli scritti di Natalia Ginzburg, specialmente Lessico familiare. 

Riferimenti bibliografici:

L’ebraismo nella letteratura italiana del Novecento, a cura di Luca de Angelis, Palermo, 1995. 

	36 040
PS
	Literatur in Wissenschaft und Didaktik
2st, Fr 8-10                                        Beginn: 19.10.07
	Nonnenmacher/
Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS 
Teilnehmer: 
max. 20; In erster Linie (aber nicht ausschließlich) wendet sich das Seminar an Lehramtsstudierende Französisch und Italienisch, ggf. nach Rücksprache mit den Dozenten auch Spanisch.
Verwendbar in: 
FRA/ITA/SPA M05; dieses Proseminar wird auf Wunsch als sprachenspezifischer Oberkurs Fachdidaktik anerkannt. 

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Übernahme von Arbeitsaufträgen während des Semesters, Hausarbeit 
LP/Schein:
7 LP

Wie begleitet man Jugendliche dabei, zu motivierten Lesern zu werden? Wie sind literarische Texte im gymnasialen Fremdsprachenunterricht einsetzbar? Welche Texte sind dazu geeignet? Und welche Kompetenzen sind den Schülern hierbei durch welche Lehrmethoden zu vermitteln? Fragen wie diese beschäftigen die Literaturdidaktik. Betrachtet man die Oberstufe des Gymnasiums als Wissenschaftspropädeutikum, so müssen auch im fremdsprachlichen Literaturunterricht Begriffe, Inhalte und Methoden der Literaturwissenschaft berücksichtigt werden, etwa in der Vermittlung von Interpretationsregeln, erzähltheoretischen Modellen und Epochendeutungen der Literaturgeschichte. Dieses Proseminar soll

1. Studierenden die Gelegenheit geben, ihr literaturwissenschaftliches Wissen auf den Lehrerberuf hin weiter zu vertiefen,

2. eine Einführung in die Literaturdidaktik des Fremdsprachenunterrichts geben,

3. die didaktische Anwendung literaturwissenschaftlicher Fragestellungen versuchen und

4. die Konzeption konkreter, praxistauglicher Unterrichtsprojekte über Texte der romanischen Literatur einüben.

An einführender Sekundärliteratur ist anzuschaffen: K.-M. Bogdal/H.Korte (Hg.): Grundzüge der Literaturdidaktik. München: dtv 2002. Bis zur ersten Sitzung ist ein schriftliches Exzerpt zum Aufsatz „Literaturdidaktik im Spannungsfeld von Literaturwissenschaft, Schule und Bildungs- und Lerntheorien“ (S. 9ff.) zu erstellen. Zusätzlich sei als vorbereitende Lektüre das Kapitel I „Grundlagen des fremdsprachlichen Literaturunterrichts“ in A. Nünning/ C. Surkamp: Englische Literatur unterrichten, Seelze-Velber 2006, S. 11-59, empfohlen.

	36 041

PS
	Deutschland und Frankreich im 20. Jahrhundert – Beziehungen, Bilder und Austauschprozesse

2st., Di 10-12                                     Beginn: 16.10.07
	Greilich


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
max. 20

Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA M-06)


sonstige

Leistungsnachweis:
regelmäßige, aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7

Im Zentrum dieses kultur- und landeswissenschaftlichen Seminars stehen die deutsch-französischen Beziehungen, Austausch- und Transferprozesse vom beginnenden 20. Jahr-hundert bis heute.

Vor dem Hintergrund der historisch-politischen Ereignisgeschichte werden wir uns sowohl den Phasen und Formen kulturellen und künstlerischen Austauschs widmen (französische Avantgarde - deutscher Existentialismus, Paris – Berlin – München) wie den gegenseitigen Wahrnehmungsformen in der Zwischen- und Nachkriegszeit. Anhand einiger einschneidender politischer Ereignisse (Austritt Frankreichs aus der Nato-Oberbefehlshoheit, deutscher Extremistenerlass, Fall der Mauer und Wiedervereinigung,...) sollen schließlich die wesentlichen Phasen des jüngeren deutsch-französischen Verhältnisses untersucht werden. 

	36 042
PS
	„Hunger nach Wirklichkeit“. Italienischer Film und Neorealismo
2st., Di 16-18                                      Beginn: 16.10.07
	Nonnenmacher


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Italienische Landeswissenschaft oder ein anderes landeswissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Italienischkenntnisse.


Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA M06), Studieneinheit Bühne, Film, Medien
Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

„Hunger nach Wirklichkeit“, diese Sehnsucht charakterisiert nach dem italienischen Drehbuchautor Cesare Zavattini den Neorealismus. Filmischer Realismus versteht mit dem französischen Theoretiker André Bazin Kino als „offenes Fenster auf die Welt“, etwa auf das Leiden unter der Diktatur, Armut und Unterdrückung des einfachen Volkes.

Dieses Proseminar richtet sich zunächst an Italianisten und bietet eine Einführung in das filmgeschichtliche und literarische Programm des Neorealismus mit Filmemachern wie Visconti, De Sica, Rossellini und mit exemplarischen Lektüren neorealistischer Romane. Da hiermit zugleich grundsätzliche Fragen realistischer Filmästhetik verbunden sind, können auch medienwissenschaftliche Leistungsnachweise erworben werden. 

Es ergeben sich in der Folge Fragen 

a)
nach den Bezügen zum literarischen Verismus, zu dokumentarischen Strategien und neuen Wirklichkeitsbereichen der Darstellung (wie Dialekt, Archaik, Regionalismus), 

b)
nach politischen und sozialen Kontexten des Neorealismus, insbesondere in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg die Aufarbeitung des Faschismus und das Engagement der italienischen Linken – Barthes las den Neorealismus etwa als „moralischen Begriff“, der „genau das als Wirklichkeit darstellt, was die bürgerliche Gesellschaft sich bemüht zu verbergen“ –,

c)
nach einer spezifischen Filmsprache mit gesamteuropäischer Reichweite und deren medientheoretischer Reflexion, schließlich

d)
die spätere Abarbeitung am (und Ablösung des) Neorealismus in experimentellen Erzählweisen und Filmpoetiken.

Lesen Sie bereits in der vorlesungsfreien Zeit möglichst vollständig Cristo si è fermato a Eboli von Carlo Levi (Medienwissenschaftler in der dt. Übersetzung Christus kam nur bis Eboli). Bis zur ersten Sitzung wird zur Teilnahmeberechtigung ein schriftliches Thesenpapier zu folgender Lektüre vorausgesetzt: Bazin, André: „Ontologie des fotografischen Bildes“ (1945) und „Die Entwicklung der kinematografischen Sprache“ (1958). In: ders.: Was ist Kino? Bausteine zur Theorie des Films. Köln 1975. S. 21–44.

	36 043

PS
	Autobiografia di una generazione 

Un ritratto della società italiana del secondo Novecento

2st., Di 14-15.30                                         Beginn: 16.10.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium (Voraussetzung: Einführungskurs  


ITA – M 06)

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

Leistungsnachweis:
aktive Teilnahme, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, 


Protokoll etc, schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Il seminario si propone di analizzare il percorso, inquieto e in parte contraddittorio, della prima generazione di italiani nati dopo la II guerra mondiale: italiani maturati nei turbolenti anni Sessanta, passati dall’intenso impegno politico e sociale degli anni Settanta al rifugio nella dimensione privata e nel protettivo benessere degli anni Ottanta, coinvolti infine nella crisi di fine millennio.

Disegneremo il ritratto di questa generazione passando in rassegna gli eventi e i fenomeni più significativi del secondo Novecento. La nostra analisi sarà scandita dalle quattro puntate de La meglio gioventù, un film di Marco Tullio Giordana, che “riesce in tutti i modi a scandagliare il suo soggetto: gli italiani” (F. Colombani, Le Monde) esaminandolo attraverso le vicende di alcuni personaggi che accompagnano lo spettatore in un lungo viaggio nella memoria toccando, fra l’altro, anche temi scottanti come il terrorismo, l’inquinamento industriale, la ‘rivoluzione psichiatrica’ di Franco Basaglia, la mafia e Tangentopoli. 

Un programma di massima si troverà, a partire da luglio, alla porta dell’ufficio PT 3.3.34 (consultabile anche tramite K-Laufwerk PT/Romanistik/de Savorgnani). Gli studenti interessati sono pregati di scrivere il loro nome accanto al tema prescelto e di venire poi a parlarne personalmente con me, in modo da ricevere anche indicazioni bibliografiche per la preparazione al seminario. 

Studenti di Lehramt possono sfruttare il seminario per una prima riflessione sull’uso di un film come strumento didattico per l’insegnamento della storia e della civiltà.
	36 044

PS
	Filmsynchronisation als Prozeß kultureller Angleichung

2st., Mi 10-12                                         Beginn: 17.10.07
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium 

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06), sonstige Module

Leistungsnachweis:
aktive Teilnahme, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, 


Protokoll etc, schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Filme sind kulturelle Brücken und vermitteln effizient und anschaulich Fremd- und Selbstbilder. Der Synchronisation kommt dabei eine zentrale Rolle zu. Die Übertragung von Filmdialogen wird jedoch in der Praxis ganz anders gehandhabt als etwa die literarische Übersetzung. Gerade bei Regisseuren, die nicht als auteurs angesehen werden, ist der Umgang mit dem Ausgangstext oft ungewöhnlich frei. Nicht zuletzt aus ökonomischen Gründen wird dabei versucht, ein für den eigenen Markt optimales Produkt zu erzielen. Das Seminar möchte die Veränderungen, die dabei vorgenommen werden, ernst nehmen und versuchen, sie kulturwissenschaftlich zu deuten. 

Dabei sollen in einem ersten Schritt Untertitelungen und Synchronisationen analysiert und in einem nächsten Kurzfilme selbst übersetzt und untertitelt werden. Gerade die praktischen Versuche werden die Probleme bei dieser Art von Kulturvermittlung besonders anschaulich machen. 

Zur vorbereitenden Lektüre empfohlen: 

María del Camino Gutiérrez Lanza, Traducción y censura de textos cinematográficos en la España de Franco doblaje y subtitulado inglés - español; (1951 - 1975), León Univ. de León, 1999.

Otto Hesse-Quack, Der Übertragungsprozeß bei der Synchronisation von Filmen eine interkulturelle Untersuchung, München: Reinhardt, 1969. 

	36 045

PS
	Cultura Latinoamericana (Span. Landeswissenschaft)
2st., Mi 8.30-10.00                                Beginn:18.10.07
	Valdés


Anmeldung: 
RKS 

Teilnehmer:

   Romanisten im Grundstudium

Teilnehmer: 
max. 25; Voraussetzung sind angemessene Spanischkenntnisse.
Verwendbar in: 
SPA M06
 

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit auf Spanisch

LP/Schein:
7 LP

El curso pretende introducir y descubrir la cultura latina. A través de la lengua castellana podremos conocer los procesos históricos y sociales decisivos mediante los cuales se ha configurado el continente. De este modo, desarrollaremos temas como: cultura precolombina,  inmigración latinoamericana, nuevo rol de la mujer, literatura y cine, resurgimiento de los populismos, globalización y comunicación. El objetivo principal es discutir y analizar conceptos que nos lleven a reflexionar sobre cómo han evolucionado la cultura y la sociedad latina hasta el presente.

H a u p t s e m i n a r e

	36 048

HS
	Französische Sprachgeschichte

2st., Do 14-16                                    Beginn: 18.10.07
	Selig


Anmeldung:

RKS
Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Das Hauptseminar „Französische Sprachgeschichte“ versucht, die Verflechtung von Sprachgeschichte und sozialer und politischer Geschichte am Beispiel Frankreichs nachzuvollziehen. Anhand von ausgewählten Epochen bzw. wichtigen Wendepunkten in der Sprachgeschichte wollen wir nachvollziehen, in welchem Umfang und auf welche Weise die Entwicklung der sprachlichen Formen mit den gesellschaftlichen Veränderungen verbunden ist, die sich in der betreffenden Sprachgemeinschaft vollziehen. 

Vorbereitende Lektüre: 

Hinweise zur vorbereitenden Lektüre und einen Themenplan finden Sie auf dem K-Server. 

	36 049

HS
	LINGÜÍSTICA CONTRASTIVA ALEMÁN-ESPAÑOL

Kontrastive Linguistik deutsch-spanisch

3st., Do 9.30-12                       Dauer: 18.10.-13.12.07
	Piñel


Anmeldung:

RKS

Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Objetivos:

El objetivo fundamental de esta asignatura es familiarizar al alumno con las similitudes y, sobre todo, las diferencias lingüísticas entre las lenguas alemana y española para determinar las posibles interferencias. Se analizarán las diferencias y analogías de los diferentes niveles, morfológico, sintáctico, léxico y estilístico, seleccionando los elementos más relevantes en cuanto al contraste de ambas lenguas. También se tendrán en cuenta aspectos pragmáticos- comunicativos del acto de habla.

Programa:

1. Introducción a la Lingüística Comparada. El alemán y el español y


su encuadre lingüístico.

2. Grupo nominal: el sustantivo, los determinantes, el adjetivo.

3. Grupo verbal: tipología, tiempos y modos. 

4. La oración: oración simple, subordinada y los conectores-

5. Las preposiciones y su uso.

6. La formación de palabras: composición y derivación.


7. La negación.

8.Construcciones impersonales.

9. Campos léxico-semánticos: algunos ejemplos en contraste.

10. Partículas modales.

Metodología:

El estudio de las diferentes estructuras alemanas y españolas se hará a partir de ejemplos concretos, en oraciones y textos. Se pedirá a los estudiantes que expongan de forma oral en clase algún tema propuesto por el profesor que será parte de  la evaluación final del curso. El curso tendrá una parte práctica en la que se llevarán a cabo  análisis de errores sobre textos originales.

Bibliografía:

P. Corder, Introducción a la lingüística aplicada, México, 1992.

T. Ebneter, Angewandte Linguistik. Eine Einführung, München, 1982.

G. Helbig - L. Götze - G. Henrici - H.J. Krumm (eds.), Deutsch als Fremdsprache. Ein internationales Handbuch, Berlín - Nueva York, 2001.

E. Lorenzo, El español y otras lenguas, Madrid, 1980.

F. Marcos Marín - J. Sánchez Lobato, Lingüística aplicada, Madrid, 1988.

H. Moser et alii (eds.), Probleme der kontrastiven Grammatik, Dusseldorf, 1970.

G. Nickel (ed.), Angewandte Sprachwissenschaft und Deutschunterricht, München, 1973.

I. Santos Gargallo, Análisis contrastivo, análisis de errores e interlengua en el marco de la Lingüística Contrastiva, Madrid, 1993.

I. Santos Gargallo, Lingüística aplicada a la enseñanza-aprendizaje del español como lengua extranjera, Madrid, 1999.

M. Wandruszka, Sprachen. Vergleichbar und unvergleichlich, München, 1969.

H. Weinrich, Estructura y función de los tiempos en el lenguaje, Madrid, 1974.

GRAMÁTICAS

I. Bosque  - V. Demonte (dirs.), Gramática descriptiva de la lengua española, 3 vols. Madrid, 1999.

N. Cartagena - H.-M. Gauger, Vergleichende Grammatik Deutsch-Spanisch, 2 vols, Mannheim, 1989.

U. Engel, Deutsche Grammatik, Heidelberg, 1988.

L. Götze - E.W.B. Hess-Lüttich, Grammatik der deutschen Sprache, Gütersloh - München, 1999.

G. Helbig - J. Buscha, Deutsche Grammatik. Ein Handbuch für den Ausländerunterricht, Leipzig - Berlín – München, 199416.

Zifonun et alii, Grammatik der deutschen Sprache, 3 Bde, Mannheim, 1997.

	HS
	Historische Pragmatik des Spanischen

entfällt
	Schrott


	36 050

HS
	El lenguaje publicitario en textos de prensa españoles y alemanes

Die Sprache der Werbung

3st., Di 9.30-12                            Dauer: 16.10.-11.12.!
	Piñel


Anmeldung: 
möglichst bis 11.10. per mail an Frau Lindinger (andrea.lindinge@sprachlit.uni-regensburg.de 

Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat + Klausur

LP/Schein:
10 LP

Objetivos:

En el curso se estudiarán los aspectos más relevantes del lenguaje publicitario español y alemán, especialmente sus características morfológicas, sintácticas, léxicas y semánticas, basándonos en anuncios aparecidos en prensa escrita, con referencia y posibles comparaciones con textos análogos en otros idiomas (especialmente  inglés), con el fin de establecer analogías y diferencias con la lengua estándar española y alemana habladas y/o escritas y su posible adscripción a las llamadas “Fachsprachen”/ lenguajes especializados. A este efecto se tratarán, entre otros, los siguientes temas:

1. Concepto de lenguaje publicitario y terminología

2. El texto publicitario como proceso comunicativo.

3. Análisis de los rasgos más relevantes de las diferentes categorías morfológicas, léxicas y semánticas.

4. Estructura sintáctica de los textos y eslóganes publicitarios.

5. Figuras fraseológicos y retóricos.

6. Puntuación y ortografía.

7. Elementos paralingüísticos y representación de rasgos prosódicos.

Metodología:

Durante la primera parte del curso se plantearán los conceptos generales de la materia y se describirán las características esenciales de los procesos de comunicación mediática y publicitaria. De forma paralela cada alumno confeccionará un corpus de anuncios de prensa sobre un tema de los que se ofrecen en el temario y expondrá y pondrá a debate en clase los resultados del estudio y análisis del material recopilado.

Evaluación:

 Al final del curso presentará un trabajo por escrito en español o en alemán que comprenda lo expuesto en clase, las conclusiones y un comentario bibliográfico sobre el tema.

De la concepción del curso se desprende el carácter continuado de la evaluación sobre la base de la participación. También se evaluará el trabajo de fin de curso.

Bibliografía:

Debido a la constante evolución de las técnicas publicitaria y del lenguaje la profesora y los alumnos harán una búsqueda conjunta de las novedades bibliográficas sobre el tema, especialmente en revistas especializadas. 

Los siguientes textos han sido seleccionados de entre los que se encuentran disponibles en la biblioteca de la Universidad de Regensburg:

Bajwa, Yahya Hassan (1995): Werbesprache. Ein intermediärer Vergleich. Dietikon.

Baumgart, Manuela (1992): Die Sprache der Anzeigenwerbung. Eine linguistische Abnalyse aktueller Werbeslogans. Heidelberg.

Benavides Delgado, Juan (1997): Lenguaje publicitario. Madrid.

Block de Behar, Lisa 81992): El lenguaje de la publicidad. Buenos Aires.

Brandt, Wolfgang (1973): Die Sprache der Wirtschaftswerbung. Hildesheim.

Feliu García, Emilio (1984): Los lenguajes de la publicidad. Alicante.

Ferrer, Eulalio: El lenguaje de la publicidad. México

Janich, Nina (1997): Sprache in der Werbung. Heidelberg.

Gutiérrez Ordoñez, Salvador: (1997): Comentario pragmático de textos publicitarios. Madrid.

Hartwig, Heinz (1974): Das Wort in der Werbung. München.

Hernández Cuadrado, Luis Alberto (1984): El lenguaje de la publicidad. Madrid

Krieg, Ulrioke (2005): Wortbildungsstrategien in der Werbung. Hamburg.

Möckelmann, Jochen (1970): Form und Funktion der Werbeslogans. Göppingen.

Römer, Ruth (1968): Die Sprache der Anzeigenwerbung. Düsseldorf.

Sowinski, Bernhardt (1998): Werbung. Tübingen

Spang, Kurt (1987): Grundlagen der Literatur- und Werberethorik. Kassel.

Springmann, Ingo(1982): Werbetexte, Texte zur Werbung für die Sekundarstufe. Stuttgart.

Urban, Dieter (1995): Pointierte Werbesprache: geschriebene Texte - gelesene Bilder. Zürich

Änderung: für alle drei romanischen Sprachen!
	36 051

HS
	Die Lüge in Kultur, Literatur und Film

(Frz., Ital., Span. Literaturwissenschaft)
2st., Do 10-12                                   Beginn: 18.10.07
	Mecke


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodule Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft, sonstige
Leistungsnachweis:
Mitarbeit, Referat, Schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/CP

James Powell, George W. Bush und Toni Blair taten es vor dem Irak-Krieg, der ungarische Premierminister Ferenc Gyurcsany tat es vor den Parlamentswahlen und jeder Mensch tut es laut Statistik und empirischen Untersuchungen im Durchschnitt ein- bis zweimal pro Tag: die Rede ist von der Lüge. Jeder Erwachsene belügt laut einer Untersuchung immerhin jeden dritten Gesprächspartner und wird laut einer anderen im Durchschnitt 200 Mal pro Tag belogen. Und dennoch verurteilt unsere Gesellschaft nichts so scharf wie die Lüge. Daraus ergeben sich einige Leitfragen des Seminars: Wie sind Lügen zu beurteilen? Ist die Lüge an und für sich zu verurteilen oder gilt die moralische Kritik nur bestimmten, an besondere Zwecke gebundene Lügen? Aber was ist überhaupt Lüge? Wie ist sie zu trennen von verwandten Phänomenen wie Höflichkeit, Simulation oder Täuschung? Im Seminar interessiert uns natürlich vor allem der Bereich von Literatur und Kunst: Kann man hier, trotz Platos berühmten Vorwurf an die Dichter, überhaupt von Lügen sprechen und wenn ja, in welchem Sinne? Wie stellen Literatur und Film die Lüge dar? Gibt es spezifisch literarische oder ästhetische Lügen? Und mehr noch: Ist eine besondere, ästhetische Theorie der Lüge denkbar? Anders formuliert: In welchem Licht erscheint die Lüge in Alltag und Gesellschaft aus ästhetischer Perspektive? Was sind die Motive für Lügen und welche Wirkungen rufen sie hervor? Unterminiert die Lüge die sozialen Grundlagen der Gesellschaft oder sorgt sie nicht vielmehr sogar für deren Stabilisierung? Gibt es strukturelle Lügen jenseits des Individuums und seiner Absichten? Zur Beantwortung der Frage werden eine Reihe von Theorien und vor allem französische, spanische und italienische Werke aus Literatur und Film herangezogen. Die Reihe reicht von der Bibel, Homer, Cervantes, Laclos, Collodi, Pirandello, Hitchcock, bis hin zur aktuellen Romanen und Filmen (Adam, Heriz, Kristof, Chabrol etc.). Themen für Referate und Hausarbeiten werden in der Vorbesprechung am Mittwoch, den 18. Juli um 18.00 Uhr s.t. in H 12 vergeben. Dort werden auch Ablauf und Programm des Seminars vorgestellt. 

	36 052
HS
	Romane und Erzählungen von Javier Marías

2st., Do 8-10                                     Beginn: 18.10.07
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft; sonstige Module

Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat + Klausur

LP/Schein:
10 LP

Seit dem überschwänglichen Lob von Marcel Reich-Ranicki ist Javier Marías zweifellos der erfolgreichste spanische Gegenwartsautor in Deutschland. Thema der Veranstaltung sollen seine Romane, darunter Los dominios del lobo, Todas las almas, Mañana en la batalla piensa en mí oder Corazón tan blanco und eine Reihe von Erzählungen sein, die thematisch eng mit den Romanen verbunden sind. Marías hat ein großes Interesse an klassischen literarischen Motiven (Doppelgänger, Gespenster usw.), formuliert sie aber immer auf originelle Weise neu, selbst wenn er vielfach auf literarische Vorgänger (vor allem aus der englischen Literatur) anspielt. Ein wichtiges Thema ist dabei die Wirkung moderner Medien auf zwischenmenschliche Beziehungen. Wie verändert sich eine Person, wenn sie täglich mit der Videokamera gefilmt wird? Was passiert, wenn man sich selbst medial vermittelt erlebt? Wie wirkt der Film auf die Literatur zurück? Marías gelingt es, solche Fragen in teilweise abstrusen oder beunruhigenden Situationen erzählerisch zu inszenieren. Die flüssige spanische Prosa, die genaue Komposition der Texte und die Inszenierung aktueller Fragen erlauben nicht nur eine genaue Analyse, sondern machen die Lektüre zu einem großen Vergnügen. 

	36 053

HS
	Französische Aufklärung im Schulunterricht 

2 st., Di 16-18                                      Beginn: 16.10.07
	Wetzel


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Lehramtsstudenten der Romanistik im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft 

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat inkl. Vorschlägen zur didaktischen Umsetzung des Stoffs
LP/Schein:
10 LP/ CP

Die Aufklärung ist in Zusammenhang mit der Französischen Revolution einer der geistigen ‚Exportschlager’ Frankreichs. Die Auseinandersetzung mit Fundamentalisten aller Couleurs hat zentralen Begriffen der Aufklärung wie dem Kampf gegen die Vorurteile und für Toleranz, der Trennung von Religion und Staat, der Mündigkeit und Autonomie des Subjekts etc. eine neue, brennende Aktualität verliehen.
Diese Aktualität sollte auch für den Französischunterricht nutzbar gemacht werden. Das Seminar geht zunächst der Frage der Funktion von fremdsprachiger Literatur im Schulunterricht nach, dann aber spezieller der Frage über die mögliche Bedeutung von Texten der französischen Aufklärung in der Schule. Welche Themenkomplexe könnten geeignet sein, welche Textsorten?

Jeder Teilnehmer wählt zur Vorbereitung einen Artikel aus dem Dictionnaire philosophique von Voltaire aus, der seiner Meinung nach als Schullektüre geeignet wäre; außerdem einen ca. 10seitigen Textausschnitt aus bekannten Werken der französischen Aufklärung, etwa aus Rousseau (Émile, La Nouvelle Héloïse, den Discours), Voltaire (Erzählungen, Dramen), Diderot (Dramen, Jacques le Fataliste, theoretische Schriften), Beaumarchais (Dramen).
(Bitte keine bereits didaktisch aufbereiteten Texte, Reclam-Ausgaben o.ä. verwenden!)
Nach Abstimmung und Vorbesprechung mit dem Leiter – möglichst noch in der vorlesungsfreien Zeit – können die ausgewählten Texte als Grundlage für ein Referat genommen werden.

Verpflichtende didaktische Vorbereitung:
Ansgar Nünning, Carola Surkamp, Englische Literatur unterrichten, Seelze-Velber 2006, 
S. 11-50 (Kopiervorlagen sind ab 1.10. in einem Reader im Semesterapparat im Lesesaal Sprachlit zu finden). 
	36 054

HS
	Franzosen und Deutsche: eine vergleichende Ethno-graphie des Alltags (Frz. Landeswissenschaft)

2 st., Fr 8-10                                        Beginn: 19.10.07
	Mecke


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, insbesondere der Deutsch-Französische Studien, des Masterstudiengangs Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft, Aufbaumodul Landeswissenschaft Deutsch-Französische Studien, Basismodul Interkulturelle Europa-Studien

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/ CP

Szene 1: Französische Großstadt, befahrene Straße. Ein Fußgänger überquert die Ampel bei rot. Das heranfahrende Auto bremst ab, der Fußgänger geht ungestört weiter. Kein Hupen, kein Schimpfen. Szene 2: Deutsche Großstadt, rote Ampel für Fußgänger. Ein junger Mann überquert eilig die Straße. Eine ältere Dame macht ihn freundlich auf seinen Irrtum und auf die Gegenwart von Kindern aufmerksam. Was sind solche Beobachtungen? Faits divers? Belanglose Einzelereignisse? Oder symptomatische Phänomene, die über beide Kulturen und die Unterschiede zwischen ihnen mehr Auskunft geben als es zunächst den Anschein hat. Jeder, der längere Zeit als Deutscher in Frankreich oder als Franzose in Deutschland gelebt hat, weiß: Wenn die sprachlichen Barrieren beseitigt sind, fangen die eigentlichen Verständigungs​schwierigkeiten erst an. Nicht mehr sprachliche, sondern kulturell bedingte Unterschiede können dann zu manchmal ärgerlichen, manchmal produktiven und kreativen Missverständnissen führen. Meistens legen wir uns dann aus eigenen Beobachtungen selbst gezimmerte Theorien zurecht und verhalten uns dementsprechend. Aber die Gefahr ist groß, solche Einzelbeobachtungen zu sehr zu verallgemeinern oder in Stereotypen zu verfallen. Was kann man in einer solchen Situation tun? Deutsche Romanisten, französische Germanisten und alle, die sich wissenschaftlich mit einer anderen Kultur beschäftigen, müssten in der Tat dazu fähig sein, selbst gewonnene Anschauungen der eigenen und der anderen Kultur einzuordnen, mit anderen Beobachtungen zu vergleichen, zu relativieren und zu überprüfen. Anschauungen ohne Theorien sind blind, Theorien ohne Anschauungen leer. Das Hauptseminar will versuchen, beides miteinander zu verknüpfen. Dazu braucht es die Fähigkeit, die eigene und die fremde Kultur genau zu beobachten, sie mit fremden und neutralem Blick zu beschreiben und genau zu notieren, was geschieht. Das Hauptseminar möchte unseren Alltag in ein Experimentierlabor verwandeln und mit Hilfe der von Ethnologen entwickelten Methode der teilnehmenden Beobachtung jeweils konkrete Situationen des Alltags zum Ausgangspunkt für Analysen der deutschen und französischen Kultur bilden: Auf der Straße, in der Schule, in der Universität, beim Arzt etc. Diese Situationen und Geschehnisse sollen möglichst präzise und mit dem fremden und neutralen Blick des Ethnologen beschrieben werden. Erst im Anschluss daran werden wir dann unsere eigenen mit vergleichbaren Beobachtungen aus der Literatur, dem Film und Reiseberichten ergänzen und sie systematisch und historisch erklären. In Clermont-Ferrand wird zum gleichen Zeitpunkt ein Parallelseminar mit gleicher Thematik stattfinden. Wir werden mindestens eine Sitzung gemeinsam per Video-Konferenz gestalten. 

Da das Hauptseminar experimentellen Charakter hat, findet am Mittwoch, den 18. Juli, um 20.00 Uhr s.t. in H 12 eine Vorbesprechung statt, auf der auch die Aufgaben und Referatthemen vergeben werden und die Seminarform besprochen wird. 

	36 055

HS
	Sicilianità

2st., Fr 11-13                                        Beginn: 26.10.07
	Wetzel




Anmeldung:
RKS

Teilnehmer:
Studenten der Romanistik im Hauptstudium, sonstige Interessenten mit guten Italienischkenntnissen 

Verwendbar in:
Aufbaumodul Kulturwissenschaft Italien

Leistungsnachweis:
für Mitarbeit, Referat, Schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP / CP (Wertung Test, Referat, HA 1:1:2)
Il fatto che la Sicilia sia oggi una regione autonoma sul territorio dello stato italiano è l’espressione della sua situazione geografica e della sua storia individuale. In che cosa consiste questa sicilianità specifica, della quale parlano tuttora le guide turistiche e scrittori come Sciascia? Se giudichiamo dalla frequenza delle citazioni, l’opera letteraria che ci offre l’immagine più autentica della sicilianità è Il Gattopardo di Tomasi di Lampedusa. Ma questa sicilianità degli scrittori e cineasti (pensiamo anche a Capuana, Verga, Pirandello, Vittorini, ai fratelli Taviani, a Maria Messina, a Brancati, a Dolci (Racconti siciliani), a Sciascia (Il giorno della civetta), a Bufalino, a Consolo (La ferita dell’Aprile), a Lara Cardella (Volevo i pantaloni)), è una realtà fittizia che corrisponde soltanto parzialmente alla realtà storica e sociale dell’isola.+
Nel seminario parleremo non soltanto dell’immagine specifica che questi autori ci danno della Sicilia, ma anche della formazione di immagini etniche, di stereotipi e di pregiudizi in generale e della loro funzione nell’economia ideologica della propria identità.

Ogni participante dovrà leggere un’opera degli scrittori menzionati, analizzarla dal punto di vista della sua sicilianità e presentarla agli altri in classe. Tutti leggono il Gattopardo (test d’ingresso).

Empfohlene Literatur:

Christian Giordano / Ina-Maria Greverius, Sizilien. Die Menschen, das Land und der Staat, Frankfurt, 1986.

Moses I. Finley / Denis MackSmith / Christopher Duggan, Geschichte Siziliens und der Sizilianer, München: Beck, 1989 [orig. dies., A history of Sicily, 3 Bde., 1968]
Sciascia, La Sicilia come metafora, 1989.
(im Semesterapparat ab 1.10. im Lesesaal Sprachlit zu finden)

	36 056

HS
	Spanische Kultur in Geschichte und Gegenwart. Strukturen, Themen, Konstellationen 

2st., Do 14-16                                      Beginn: 18.10.07
	Mecke


Anmeldung: 
RKS

Teilnehmer:
Studenten der Romanistik, des Magisterstudiums, des Lehramts Spanisch, der Deutsch-Spanischen Studien, des Masterstudiengangs Internationale Europastudien. 

Verwendbar in:
Aufbaumodul Kulturwissenschaft Spanien

Leistungsnachweis:
Mitarbeit, Referat, Schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP / CP

Was ist eigentlich Spanien? Andere Zeiten hatten es da besser, konnten sie doch den Anspruch erheben, das „Wesen“ oder gar die „Seele“ Spaniens erfasst zu haben. Die Gegenreaktion ließ lange auf sich warten und… schüttete das Kind mit dem Bade aus: Nur keine Verallgemeinerungen lautet die Devise, und das aus gutem Grund: Denn wie die Geschichte jeder anderen Kultur, so ist auch die spanische von zahlreichen Veränderungen, Transformationen und Umbrüchen gekennzeichnet. Dennoch: Es gibt eine Reihe kulturgeschichtlicher Konstanten oder Themen, welche die spanische Geschichte wie ein roter Faden durchziehen. Sie bestimmen zwar nicht das Wesen Spaniens, sind jedoch insofern Klassiker des spanischen Selbst- und Fremdverständnisses als sich das spanische Selbstverständnis immer wieder an ihnen entzündet. Das Hauptseminar möchte sich diesen Konstanten der spanischen Kultur im Wandel widmen. Damit sind, um nur einige Beispiele zu nennen, das komplexe Verhältnis Spaniens zu Europa, die enge Verquickung von Selbst- und Fremdbildern, die zahlreichen Modernisierungsschübe und die durch sie ausgelösten Gegenkräfte, die komplizierte Beziehung zwischen Nation und (später autonomen) Regionen, der Antagonismus zentrifugaler und zentripetaler Kräfte, Volksbewegung und Autoritarismus gemeint. Der Schwerpunkt des Seminars wird zwar auf der unmittelbaren Gegenwart liegen, doch es wird sich zeigen, dass diese kaum ohne eine historische Tiefenperspektive verstanden werden kann. Am Dienstag, den 17. Juli 2007, wird um 20.00 Uhr s. t. in H 12 eine Vorbesprechung stattfinden, bei der Konzeption, genauer Ablauf und Programm des Seminars vorgestellt und Referatthemen vergeben werden. 

Zusätzliches Hauptseminar:

	36 057

HS
	Leben im spanischen Faschismus: Alltag und Ideologie 

2st., voraussichtlich Do 12-14              Beginn: 18.10.07
	Pöppel


Anmeldung: 
RKS vom 10.9.-15.10.07!
Teilnehmer:
Studenten der Romanistik, des Magisterstudiums, des Lehramts Spanisch, der Deutsch-Spanischen Studien, des Masterstudiengangs Internationale Europastudien. 

Verwendbar in:
Aufbaumodul Kulturwissenschaft Spanien

Leistungsnachweis:
Mitarbeit, Referat, Schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP / CP

Der spezifisch spanische Faschismus in Gestalt des „franquismo“ hatte es immer schwer, eine geschlossene Ideologie vorzulegen, aber er hat ihrer auch nicht bedurft, um vierzig Jahre lang zu regieren. Es genügten Ideologiefragmente, bestimmte Feindbilder und die erfolgreiche Machtausübung durch Franco, um das Regime über einen solch langen Zeitraum hinweg zu stabilisieren.

Das Seminar hat zum Ziel, zentrale Bereiche des faschistischen Weltbildes bzw. der franquistischen Praxis, wie zum Beispiel die Vorstellung von der Größe Spaniens, die Funktion der Religion, die Rolle der Frau oder die Kunstauffassung auf ihre argumentativen Grundlagen und auf ihre Auswirkungen im alltäglichen Leben hin zu untersuchen.

Die Teilnehmer/innen sollten bis zum Beginn des Seminars ihre Kenntnisse der Geschichte Spaniens seit dem Bürgerkrieg auffrischen und sich mit Hilfe einschlägiger Lexika bzw. der unten angegebenen Literatur mit den Begriffen Faschismus, „franquismo“ und „falange“ vertraut machen.

Bibliographie

Albert, Mechthild (Hg.). Vencer no es convencer. Literatura e ideología del fascismo español. Frankfurt/M.: Vervuert, 1998.

Cano Ballesta, Juan. Las estrategias de la imaginación. Utopías literarias y retórica política bajo el franquismo. Madrid: Siglo XXI, 1994.

Díaz-Plaja, Fernando. La vida cotidiana en la España de la Guerra Civil. Madrid: EDAF, 1994.

Fontana, Josep (Hg.). Franco bajo el franquismo. Barcelona: Crítica, 1986.

Historia de España (Ramón Menéndez Pidal). Vol. XLI, 1 und 2: La época de Franco. Madrid: Espasa-Calpe, 1996 und 2001.

Llorente, Ángel. Arte e ideología en el franquismo (1936-1951). Madrid: Visor, 1995.

Vázquez Montalbán, Manuel. Los demonios familiares de Franco. Madrid: Planeta, 1987.

Ü b u n g e n 

	36 060

Ü
	Altfranzösisch I

2st., Mi 12-14                                      Beginn: 17.10.07
	Eufe


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
FRA - M 12

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP

Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse des Altfranzösischen, indem die wichtigsten lautlichen, morphologischen, syntaktischen und lexikalischen Veränderungen vom (Vulgär‑)Lateinischen bis ins Neufranzösische zur Sprache kommen und anhand von Lektüre- und Übersetzungsübungen exemplifiziert werden.

	36 061

Ü
	Altfranzösisch III

2st., Fr 10-12                                     Beginn: 19.10.07
	Heinemann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende des Hauptstudiums, Teilnahmevoraussetzung: "Altfranzösisch I/II"

Verwendbar in:
(FRA - M 10)

Leistungsnachweis:
(Klausur, in Absprache mit der Dozentin)

LP/Schein:
(4 LP)

Im Anschluss an die Behandlung der Lautlehre, der Morphologie/Morphosyntax und der Syntax in Altfranzösisch I und II wird der Schwerpunkt in diesem Kurs einerseits auf lexikalischen Entwicklungen, andererseits auf der Wiederholung zentraler Bereiche der lautlichen und morphologischen Entwicklung liegen. Da dieser Kurs zugleich der Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen dient, werden ausgewählte Staatsexamenstexte ausführlich besprochen.

	36 062

Ü
	Altitalienisch I

2st., Mi 10-12                                       Beginn: 17.10.07
	Selig


Anmeldung:

RKS
Teilnehmer:

Italienisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

LP/Schein:

4 LP

Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters

Dieser Kurs vermittelt die wichtigsten lautlichen, morphologischen und syntaktischen Entwicklungen vom (Vulgär-)Lateinischen zum Altitalienischen und weiter zum Neuitalienischen. Die erworbenen Kenntnisse werden durch die Lektüre und Analyse ausgewählter italienischer Texte vertieft.

	36 063

Ü
	Altspanisch II

1st., Fr 16-17                                       Beginn: 19.10.07
	Schrott


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
---

LP/Schein:
---

Die Veranstaltung dient der Vorbereitung auf das Staatsexamen Altspanisch. Anhand früher gestellter Examensaufgaben wird der relevante Stoff vertieft und wiederholt. Einen Schwerpunkt bildet die gemeinsame Erarbeitung von Techniken und Strategien zur Bearbeitung von Examensaufgaben.

Literatur:

Lathrop, T.A. (con la colaboración de Juan Gutierrez Cuadrado), Curso de gramática histórica española, Barcelona, 1995, Ariel.

Penny, Ralph, A History of the Spanish Language, Cambridge, 1991, CUP (Span. Übers.: Gramática histórica del español, Barcelona, 1993, Ariel).

	36 064

Ü
	Altfranzösisch Lektürekurs

1st., Mi 11-12                                     Beginn: 17.10.07
	Heinemann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende des Hauptstudiums, parallel zu/nach einer Übung "Altfranzösisch"

Verwendbar in:
(FRA - M 10)

Leistungsnachweis:
(nicht vorgesehen)

LP/Schein:
(nicht vorgesehen)

Der Kurs dient der Lektüre, Übersetzung und Kommentierung ausgewählter altfranzösischer Texte und ist als Ergänzung zu den Kursen Altfranzösisch I, II, III gedacht. 

	36 066

Ü
	Altspanischer Lektürekurs: Sprache und Kultur des spanischen Mittelalters

2st., Fr 14-16                                      Beginn: 19.10.07
	Schrott


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP

Wichtiger Hinweis: Der Besuch von Altspanisch I ist nicht Voraussetzung für den Besuch dieses Kurses.

Der Lektürekurs will eine Einführung in Sprache, Literatur und Kultur des spanischen Mittelalters geben. Im Zentrum steht die philologische Lektüre der Texte. Dabei wollen wir die Sprache des jeweiligen Textes analysieren, aber auch die (literaturwissenschaftlichen) Traditionen, die den Text als Gattung prägen, behandeln. Außerdem werden wir auf die Produktion und Rezeption der Texte eingehen, die von der mittelalterlichen „manuscript culture“ geprägt sind. Am Beispiel literarischer altspanischer Texte wollen wir uns so der Diskurswelt des spanischen Mittelalters annähern.

Ein weiteres wichtiges Ziel des Kurses ist es, durch Textlektüre und Textanalysen Techniken der Übersetzung zu schulen, und so Studierende, die Altspanisch als Prüfungsfach im Examen wählen in ihren Vorbereitungen zu unterstützen.

Literatur:

Blecua, Alberto, Manual de crítica textual, Madrid,1983, Editorial Castalia.

Cano Aguilar, Rafael, El español a través de los tiempos, Madrid, 31997, Arco Libros. 

Menéndez Pidal, Ramón, Crestomatía del español medieval, Acabada y revisada por Rafael Lapesa, 2 vol., Madrid, 31982, Gredos. 

	36 067

Ü
	Repetitorium Neufranzösische Textaufgabe

2st., Do 10-12                                    Beginn: 18.10.07
	Schrott


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium (Examensvorbereitung)

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

Leistungsnachweis:
---

LP/Schein:
---

Der Kurs dient der Vorbereitung auf die „Neufranzösische Textaufgabe“ im Staatsexamen Französisch. Das relevante sprachwissenschaftliche Wissen wird rekapituliert, gemeinsam systematisierend aufbereitet und bei der Lösung ausgewählter Examensaufgaben angewandt. 

Die von den bayerischen Romanistinnen und Romanisten erstellte Bibliographie ist über den Kursserver zugänglich.

	36 068

Ü
	Strukturen der spanischen Sprache (Repetitorium zur spanischen Grammatik)

2st., Do 15-17                                    Beginn: 18.10.07
	Schrott


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium (Examensvorbereitung)

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
---

LP/Schein:
---

Der Kurs dient der Vorbereitung auf die mündliche Prüfung der „Sprachbeherrschung“ im Staatsexamen Spanisch. Im Kurs werden rekapitulierend und vertiefend zentrale Themen der spanischen Grammatik behandelt. 

Den TeilnehmerInnen des Kurses wird ferner die Möglichkeit geboten, sich durch Prüfungs​simulationen und individuelles Coaching auf die Prüfung vorzubereiten. 

	36 069

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung)

2st., Mo 14-15.30                               Beginn: 15.10.07
	Boyer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Frühjahr 2008)

Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Cours préparant à l’oral du Staatsexamen (Sprechfertigkeit + Landeskunde).

Attention : la liste des sujets doit être remise à l’examinateur (Josette Boyer ou Emmanuel Faure) le lundi 4 février 2008 au plus tard !
O b e r s e m i n a r
	36 074

OS
	Oberseminar Sprachwissenschaft für Doktoranden und Examenskandidaten

2st., 14tg., Fr 12-14                            Beginn: 19.10.07
	Selig


Anmeldung

Keine! Teilnehmer werden eingeladen.

Im Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten sollen aktuelle Projekte (Zulassungsarbeiten, Themen der mündlichen Prüfung, Dissertationsprojekte) vorgestellt und diskutiert werden.

FACHDIDAKTIK

	36 075

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 8.30-10                                  Beginn: 22.10.07
	Zieglmeier

	36 076
Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 10-12                                      Beginn: 22.10.07
	Zieglmeier

	36 077
Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Do 10-12                                       Beginn: 18.10.07
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten

Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

In diesem für alle Lehramtskandidaten verpflichtenden Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik. 

Für Kandidaten Lehramt Gymnasium ist die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs Voraussetzung für die Aufnahme in die sprachenspezifischen Kurse des Hauptstudiums.

Kandidaten Lehramt Realschule können in dieser Übung einen Schein erwerben.

F r a n z ö s i s c h

	36 078
Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach

1st., Mo 12-13                                      Beginn: 22.10.07
	Zieglmeier


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer: 
Examenskandidaten Lehramt Realschule
Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Frühjahr oder Herbst 2008 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 079
Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Französisch
2st., Do 8-10                                        Beginn: 18.10.07
	Zieglmeier


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten Realschule
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden mit Studienziel Französisch Unterrichtsfach, die im Wintersemester 2007/8 das studienbegleitende Praktikum absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - FRANZÖSISCH
Einstufungstest Französisch: Montag, den 24.9.07, 11-12 Uhr in H 17
Grundstudium

Basismodul Französische Sprache I

5 Parallelkurse

	36 085

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mo, Di 16-18                                  Beginn: 15.10.
	N.N.1

	36 086

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 14.30-16                              Beginn: 16.10.
	Boyer

	36 087

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi, Do 16-18                                  Beginn: 17.10.
	N.N.2

	36 088

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi 18-19.30, Do 17.30-19              Beginn: 17.10.
	Faure

	36 089

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Do, Fr 10-11.30                              Beginn: 18.10.
	E. Brun


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im 1. Semester (nach dem Einstufungstest)
Verwendbar in:
FRA-M01

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 2.2.2008 von 11–12.30 Uhr)

LP/Schein:
6

Ce cours comporte deux parties distinctes et obligatoires toutes les deux :

· une partie « grammaire », consacrée à la révision et à l’approfondissement systématique de certains points comme les déterminants, les pronoms, les formes et les constructions verbales, entre autres ;

· une partie « vocabulaire », consacrée à l’élargissement du lexique et au perfectionnement de l’expression orale et écrite à partir de textes et de documents authentiques divers.

Langue d’enseignement: français.

Bibliographie :

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

(3 Parallelkurse)
	36 090

Ü
	Traduction I (F-D) 
2st., Fr 12-13.30                                Beginn: 19.10.07
	Sertl

	36 091

Ü
	Traduction I (F-D)

2st., Fr 13.30-15                                Beginn: 19.10.07
	Sertl

	36 092
	Traduction I (F-D)

2st., Mo 14-15.30                              Beginn: 15.10.07
	Weichmann


Anmeldung: 
RKS 

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium (1.-4. Sem. B.A.)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP/ Basismodul französische Sprache M-01

Übersetzung von Texten aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich landeskundlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Inhalts). Dabei geht es neben der Erweiterung des Wortschatzes, der Erarbeitung grammatischer und/oder syntaktischer Strukturen und der Aneignung von grundlegenden Übersetzungsstrategien auch um die Vermittlung landeskundlicher Inhalte.
	36 097

Ü
	Traduction (F-D) Vorbereitungskurs
2st., Mi 14-16                                 Beginn: 24.10.07!
	Sertl


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium (1.-4. Sem. B.A.)

Leistungsnachweis:
Klausur (wenn von den TN gewünscht)

LP/Schein:
extramodular; 3 LP / vorbereitender bzw unterstützender Kurs für Traduction I (F-D)

Übersetzt werden Texte landeskundlichen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um die Erweiterung des Wortschatzes, um die Behandlung struktureller Schwierigkeiten französischsprachiger Texte und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien, daneben natürlich auch um landeskundliche Aspekte.

Wer möchte, kann diesen Kurs zwecks intensiverer Übung selbstverständlich auch gleichzeitig mit „Traduction I F-D“ besuchen.

	36 098

Ü
	Traduction D–F

2st., Di 13-14.30                                Beginn: 16.10.07
	Boyer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
FRA-M01 (Wahlbereich)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Préparation au cours de Traduction II (D–F). Exercices de recherche lexicographique ; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand – français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement : français.

2 Parallelkurse

	36 099
Ü
	Expression orale

1st., Mo 18-19                                    Beginn: 15.10.07
	N.N.1

	36 100
Ü
	Expression orale

1st., Mi 18-19                                     Beginn: 17.10.07
	N.N.2


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Préparation à l’examen oral du CLF II. Pratique du français oral (conversation sur des thèmes d’actualité, exercices de prononciation, lecture).

Basismodul Französische Sprache II
2 Parallelkurse

	36 101

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16-17.30                          Beginn: 16.10.07
	Boyer

	36 102

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Do, Fr 8.30-10                            Beginn: 18.10.07
	E. Brun


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 2.2.2007 von 11–12 Uhr) + mündliche Prüfung

LP/Schein:
6

Tout comme le CLF I, ce cours se divise en deux parties :

· les principaux points de grammaire étudiés sont l’interrogation, la négation et la restriction, les modes, les temps du passé et le discours indirect ;

· d’autre part, en travaillant sur un choix de thèmes actuels à partir de textes et documents divers, l’accent sera porté sur l’expression orale.
Langue d’enseignement : français.

Bibliographie :

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

3 Parallelkurse

	36 103

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 10-12                                     Beginn: 18.10.07
	Faure

	36 104

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 13-14.30                                Beginn: 18.10.07
	Boyer

	36 105

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 14.30-16                                Beginn: 18.10.07
	Faure


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I und Traduction D–F (Wahlbereich FRA-M01)
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 9.2.2007 von 11–12 Uhr)

LP/Schein:
3

Traduction allemand – français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné ; textes littéraires contemporains (env. 150 mots). Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession du CLF I et ayant suivi le cours de Traduction (D–F) peuvent participer à ce cours !

Aufbaumodul Französische Sprache

3 Parallelkurse

	36 110

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Di 14-16                                      Beginn: 16.10.07
	N.N.1

	36 111

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Mi 10-12                                     Beginn: 17.10.07
	Faure

	36 112

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Do 14-16                                     Beginn: 18.10.07
	N.N.2


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium (nach Basismodul Frz. Sprache II)
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier.

Amélioration de l’expression et de la compréhension écrites à partir d’articles de journaux traitant de l’actualité française. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours ! (Apporter l’attestation du module ou les deux Scheine lors de la première séance.)

2 Parallelkurse

	36 113

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mo 14-16                                    Beginn: 15.10.07
	N.N.1

	36 114

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mi 14-16                                     Beginn: 17.10.07
	N.N.2


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel. Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours ! (Apporter l’attestation du module ou les deux Scheine lors de la première séance.)

3 Parallelkurse
	36 116

Ü
	Traduction III (F-D) 
2st., Mo 14-16                                Beginn: 15.10.07
	Sertl

	36 117

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Mo 16-17:30                           Beginn: 15.10.07
	Sertl

	36 118

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Do 14-16                                  Beginn: 18.10.07
	Weichmann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium (5./6. Sem. B.A.; Master)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP / Aufbaumodul französische Sprache M-10

-
Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Behandlung typischer Übersetzungsschwierigkeiten und der Ausbau von geeigneten Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer, semantischer oder grammatischer Strukturen sowie die Besprechung von grammatischen und stilistischen Aspekten, aber natürlich auch von inhaltlichen Fragen.

Examensvorbereitung (Lehramt)

	36 120

Ü
	Cours de Langue Française IV

2st., Do 16-17.30                               Beginn: 18.10.07
	Faure


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium nach CLF III
Verwendbar in:
Master IKE/Master Romanische Philologie

Leistungsnachweis:
Hausarbeit

LP/Schein:
–

Entraînement régulier à l’expression écrite (en particulier, à la Textproduktion du Staatsexamen) : description et analyse de documents iconographiques, synthèse de documents (textes, tableaux, statistiques), commentaire personnel. Langue d’enseignement : français.

Ce cours est également destiné aux étudiants en master (Études Interculturelles Européennes, Romanische Philologie). Pour obtenir un Schein, ces étudiants devront effectuer l’analyse d’un dossier de presse (travail personnel à la maison à remettre lors la dernière séance du cours).

Pour les étudiants de Lehramt, il n’y a pas de Schein.

Pour tous les étudiants (Lehramt et master), ce cours suppose une participation régulière.

Attention : ce cours n’est pas destiné aux étudiants de licence (Bachelor Romanische Philologie, Bachelor Deutsch-Französische Studien).

	36 121

Ü
	Expression écrite IV (Repetitorium)

2st., Mo 15.30-17                               Beginn: 15.10.07
	Boyer


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Frühjahr 2008)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Entraînement au Staatsexamen. Correction d’exercices de Textproduktion (archives d’examen) rédigés à la maison dans les conditions de l’examen (4 heures). Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction avec le lecteur. Langue d’enseignement: français.

3 Parallelkurse

	36 122

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mi 16-18                                   Beginn: 17.10.07
	Sertl

	36 123

Ü
	Traduction IV (F-D)

2st., Mi 18-19.30                             Beginn: 17.10.07
	Sertl

	36 124

Ü
	Traduction IV (F-D)

2st., Mo 15.30-17                              Beginn: 15.10.07
	Weichmann


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium (ab 5. Semester B.A., aber auch Master-Studierende und ExamenskandidatInnen

Leistungsnachweis:
Klausur; extramodular; 3 LP

Das Schwierigkeitsniveau in diesem Kurs ist vergleichbar mit Traduction III (Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen); ein besonderes Augenmerk wird hier auf die Vorbereitung der Sprachmittlungs (Übersetzungs-)Prüfung des Staatsexamens gelegt (Version). 

Uns interessieren die Erweiterung des Wortschatzes, die Behandlung typischer Übersetzungsschwierigkeiten und der Ausbau von jeweils geeigneten Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer und semantischer Aspekte sowie grammatischer Strukturen; zudem werden wir inhaltliche (landeskundliche) Gesichtspunkte ansprechen, wie sie im Staatsexamen vorausgesetzt werden. 

Unser Material setzt sich zusammen aus früheren Staatsexamensvorlagen sowie aus Texten, die für das Staatsexamen relevante Schwierigkeiten aufweisen.
	36 125

Ü
	Grammaire III
2st., Do 16-18                                  Beginn: 18.10.07
	Weichmann


2 Parallelkurse
	36 126

Ü
	Grammaire IV
2st., Mo 18-19.30                             Beginn: 15.10.07
	Sertl

	36 127

Ü
	Grammaire IV

2st., Fr 15-16.30                               Beginn: 19.10.07
	Sertl


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium (ab CLF III) sowie StaatsexamenskandidatInnen

Bitte beachten: 

Es ist vorgesehen, dass künftig beide Kurse -Grammaire III und Grammaire IV- jedes Semester angeboten werden. Sie können diese also in dringenden Ausnahmefällen parallel besuchen, obgleich dazu geraten wird, sie aufeinander aufbauend (auf zwei Semester verteilt) zu planen.

Diese Kurse sind für sämtliche Studierende (nicht allein Staatsexamenskandidaten) ab Niveau III zu Absicherung und Ausbau ihrer Grammatik-Kenntnisse geeignet.

Inhaltlich geht es in beiden Kursen um die Darstellung und Erörterung von zentralen, übergreifenden Themenbereichen der französischen Grammatik an Hand von Übungen verschiedener Art und auf der Grundlage von Textmaterial verschiedenen Typs. 

Im Kurs Grammaire IV beschäftigt uns zudem auch (gelegentlich) der Übergang zwischen grammatischen und stilistischen Phänomenen.

Hinweis: 

· Staatsexamenskandidaten (vertieft / LA Gymnasium) sollten zur Vorbereitung auf die mündliche Sprachbeherrschungsprüfung in jedem Fall sowohl Grammaire III als auch Grammaire IV absolvieren. 

· Auch den « nicht vertieft » studierenden Kandidaten (LA Realschule) wird der Besuch beider Niveaus sehr empfohlen. Unabdingbar bei der Vorbereitung auf das mündliche Staatsexamen (Sprachbeherrschung) sind für sie insbesondere die Inhalte des Kurses Grammaire III, doch auch Elemente aus Grammaire IV sind zur Vorbereitung der einzelnen Staatsexamensprüfungen (ihrer mündlichen wie schriftlichen Teilprüfungen) von Vorteil.
SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN – ITALIENISCH
Einstufungstest Italienisch: Mittwoch, 12.9.07, 11-12 Uhr in H 17
Propädeutika

	36 128

Ü
	ITALIANO A

4st., Kompaktkurs 17.09-5.10.2007       Mo-Fr. 9-13                             
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer: 
Anfänger ohne bzw. mit geringen Vorkenntnissen.
Verwendbar in: 
nicht modularisiert

Leistungsnachweis: 
Tests während des Blockkurses.
LP/Schein : 
keine

Inhalt: 
Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache. 
Lehrbuch: D. Piotti – G. de Savorgnani: UniversItalia, Ismaning, Hueber Verlag, 2007 (Kursbuch) + E. Carrara: Universitalia – Eserciziario, Ismaning, Hueber, 2007 (Arbeitsbuch). 

	36 129
Ü
	ITALIANO B

4st., Mo 10-12; Do 8.30-10                Beginn: 15.10.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS

Voraussetzung: 
Italienisch A bzw. Einstufungstest. 

Verwendbar in: 
nicht modularisiert

Leistungsnachweis: 
Tests + Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C. 
LP/Schein: 
keine

Inhalt: Der Kurs baut auf  Italiano A auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.

Lehrbuch: D. Piotti – G. de Savorgnani: UniversItalia, Ismaning, Hueber Verlag, 2007 (Kursbuch) + E. Carrara: Universitalia – Eserciziario, Ismaning, Hueber, 2007 (Arbeitsbuch).

	36 130

Ü
	Corso preparatorio

4st., Di 14-16; Do 10.30-12              Beginn: 16.10.07
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Voraussetzung: 
Italiano C bzw. Einstufungstest. 
Verwendbar in:
nicht modularisiert
Leistungsnachweis: 
Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I.. 
LP/Schein: 
keine
Inhalt: Der Kurs baut auf Italiano C auf; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert. Der Kurs bereitet auf den Corso di Lingua Italiana I vor.

Lehrbuch: D. Piotti – G. de Savorgnani: UniversItalia, Ismaning, Hueber Verlag, 2007 (Kursbuch) + E. Carrara: Universitalia – Eserciziario, Ismaning, Hueber, 2007 (Arbeitsbuch).

Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	36 131

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4st., Mo 16-18; Do 14.30-16               Beginn: 15.10.07
	Pecchioli


Anmeldung: RKS
Condizioni: Corso preparatorio o Test d’ingresso. 
Crediti: 6

Valutazione: verifiche in itinere ed esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: il corso ha lo scopo di approfondire le conoscenze lessicali e morfosintattiche della lingua italiana mediante attività didattiche di diverso tipo. 

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34.

	36 132

Ü
	Traduzione I (I-D) 
2st., Do 8-10                                      Beginn: 18.10.07
	Lessle


Anmeldung: 
RKS  
Teilnehmer:
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest für Romanisten entsprechend ein-gestuft wurden. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01) 
Leistungsnachweis: 
Klausur 
LP: 
3
Inhalt:
Übersetzung von literarischen und journalistischen Texten der letzten Jahrzehnte. 

Dabei werden neben Wortschatz- und Grammatikkenntnissen auch Übersetzungsstrategien vermittelt. 
	36 134

Ü
	Esercitazioni per lo sviluppo della competenza comunicativa orale

2st., Mo 12.30-14                               Beginn: 15.10.07
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Italiano C o conoscenze linguistiche corrispondenti (livello B 1). 

Crediti: 
3/Wahlbereich
Contenuti: Il corso è finalizzato allo sviluppo dell’abilità comunicativa orale. Partendo  dall’ascolto di brani autentici e di canzoni gli studenti, lavorando a coppie o in piccoli gruppi, avranno modo non solo di riutilizzare strutture e usi della lingua appresi in precedenza, ma anche di arricchire il lessico e di imparare a interagire in determinate situazioni reali. Particolarmente consigliato a tutti coloro che, sin dall’inizio, desiderano prepararsi in tempo alla prova orale dell’esame di stato. È richiesta una regolare presenza come pure un’interessata ed attiva cooperazione, base per ogni scambio comunicativo.

	36 135

Ü
	Esercitazioni di scrittura in italiano

2st., Di 12-14                                      Beginn: 16.10.07
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
lo studente deve aver frequentato i corsi di formazione linguistica fino al corso preparatorio o avere conoscenze della lingua italiana corrispondenti (livello B 1). 

Crediti: 
3 (Wahlbereich) 

Contenuti: Il corso propone il lavoro su diversi generi testuali e si suddivide in fasi di lettura e comprensione, in fasi di analisi linguistica e in momenti di attività di produzione in classe e a casa. È pertanto consigliabile allo studente che vuole, sin dall’inizio, sviluppare e approfondire le competenze linguistiche apprese come pure curare l’espressione scritta, in previsione di un futuro esame di stato. È richiesta un’assidua e regolare presenza come pure un’attiva e interessata partecipazione.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34.

	36 136

Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)
2 st., Mo 10.30-12                               Beginn: 16.10.07
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Propedeutico
Crediti: 
3 / Wahlbereich
Contenuti: La traduzione è uno degli strumenti più utili per approfondire le proprie conoscenze di una lingua straniera. Il corso è una preparazione indispensabile al corso superiore Traduzione II. Si tradurrano in classe e a casa facili testi letterari della lunghezza di circa 200 parole. 

Basismodul Italienische Sprache II (ITA M-02)
	36 137

Ü
	Corso di lingua italiana II 

4 st., Mo 8.30-10; Do 14-16                 Beginn: 15.10.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 01
Crediti: 
6 
Valutazione: 
verifiche in itinere ed esame scritto alla fine del semestre. 

Contenuti: 
ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico. 
Libro di testo: 
verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34. 
	36 138

Ü
	Traduzione  II (D-I)
2st., Do 12.30-14                                 Beginn: 18.10.07
	Pecchioli


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Esame finale del corso Introduzione alla traduzione Nr.36136 o esame finale del CLI I superato con minimo 2,0. 

Crediti: 
3 
Valutazione: 
esame scritto alla fine del semestre. 

Contenuti: 
si affronteranno testi di livello medio della lunghezza di circa 250 parole. 
	36 139

Ü
	Traduzione  II (I-D)
2st., Mi 10-12                                      Beginn: 17.10.07
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA-M 01

Crediti: 
3 (Wahlbereich) 

Valutazione: 
esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: 
traduzioni di brani giornalistici e letterari del XX secolo. 

Hauptstudium

Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	36 140

Ü
	Corso di Lingua Italiana III (utilizzabile anche come preparazione agli esami di stato) 
2st., Mi 8.30-10
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 02. 

Crediti: 
3 

Valutazione: 
esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: il corso è ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati agli esami di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

Libro di testo: verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34.

	36 141

Ü
	Traduzione III (D-I) 

2st. Do 10-12                                       Beginn: 18.10.07
	de Savorgnani 


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA-M 02. 

Crediti: 
3

Valutazione: 
verifica in itinere ed esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.

	36 142

Ü
	Traduzione III (I-D) /Corso di preparazione
agli esami di stato scritti e orali
2st., Mo 10-12                                    Beginn: 15.10.07
	Lessle


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
StaatsexamenskandidatInnen;  Italienischstudierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP

Inhalt:
Übersetzung von literarischen und journalistischen Texten, mit besonderem Augenmerk auf die bisherigen Staatsexamensvorlagen.

Der Kurs ist für alle fortgeschrittenen Italienisch-Studenten geeignet, bereitet aber speziell auf die Anforderungen der schriftlichen und mündlichen Prüfungen des Staatsexamens vor.
	36 144

Ü
	Grammatica - Corso di approfondimento I 

2st., Mi 14-16                                      Beginn: 17.10.07
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
StaatsexamenskandidatInnen;  Italienischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Inhalt:

Der Kurs dient der Vertiefung von zentralen Themen der italienischen Grammatik und der Analyse  von syntaktischen Strukturen. 

Diese Darstellung einzelner grammatikalischer Aspekte anhand von Übungen ist für fortgeschrittene Studierende gedacht. Der Kurs ist auch als Vorbereitung  auf die Sprachbeherrschungsprüfung im Rahmen der LPO I gedacht.

	36 145

Ü
	Analisi testuale e composizione

2st., Di 12-14                                       Beginn: 16.10.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA-M 02.
Crediti: 
3

Valutazione: 
verifica in itinere ed esame scritto alla fine del semestre.
Contenuti: il corso costituisce l’ultima tappa del curriculum previsto per la competenza comunicativa scritta, che inizia con il Modulo di base I (vedi 36 135, Esercitazioni di scrittura in italiano), prosegue con il Laboratorio di scrittura (semestre estivo) e si conclude con la preparazione all’esame di stato. È quindi ideato soprattutto per coloro che dovranno sostenere quest’esame, ma si rivolge anche a quegli studenti del biennio superiore che vogliano consolidare ed approfondire la propria capacità di comprendere, analizzare ed elaborare autonomamente testi scritti di vario genere.
Staatsexamensvorbereitung 

	36 141

Ü
	Traduzione III (D-I)

2st. Do 10-12                                       Beginn: 18.10.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA-M 02. 

Crediti: 
3

Valutazione: 
verifica in itinere ed esame scritto alla fine del semestre.

Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.

	36 144

Ü
	Grammatica - Corso di approfondimento I 

2st., Mi 14-16                                   Beginn: 17.10.07
	Fabellini


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
StaatsexamenskandidatInnen;  Italienischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Der Kurs dient der Vertiefung von zentralen Themen der italienischen Grammatik und der Analyse  von syntaktischen Strukturen. 

Diese Darstellung einzelner grammatikalischer Aspekte anhand von Übungen ist für fortgeschrittene Studierende gedacht. Der Kurs ist auch als Vorbereitung  auf die Sprachbeherrschungsprüfung im Rahmen der LPO I gedacht.

	36 145

Ü
	Analisi testuale e composizione

2 st., Di 12-14                                      Beginn: 16.10.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
RKS
Condizioni: 
Basismodul ITA-M 02.
Crediti: 
3

Valutazione: 
verifica in itinere ed esame scritto alla fine del semestre.
Contenuti: il corso costituisce l’ultima tappa del curriculum previsto per la competenza comunicativa scritta, che inizia con il Modulo di base I (vedi 36 135, Esercitazioni di scrittura in italiano), prosegue con il Laboratorio di scrittura (semestre estivo) e si conclude con la preparazione all’esame di stato. È quindi ideato soprattutto per coloro che dovranno sostenere quest’esame, ma si rivolge anche a quegli studenti del biennio superiore che vogliano consolidare ed approfondire la propria capacità di comprendere, analizzare ed elaborare autonomamente testi scritti di vario genere.
SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - SPANISCH
Einstufungstests Spanisch: 
1. bei geringen Sprachkenntnissen: Dienstag, 11.9.07, 15-16 Uhr in H 17
2. bei guten Sprachkenntnissen: Dienstag, 11. 9.07, 15-16 Uhr in H 16

Propädeutika

3 Parallelkurse

	36 148

Ü
	Español A

Kompaktkurs 3.09.-21.9.07
4st. Mo-Fr 8.30-11.45
	Gutiérrez

	36 149

Ü
	Español A 

Kompaktkurs 12.09.-2.10.07
4st. Mo-Fr 13-16.15
	Jaimes

	36 150

Ü
	Español A 

Kompaktkurs 24.09.-12.10.07
4st. Mo-Fr 14-17.15
	Sporrer


Anmeldung: 
RKS
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B
Inhalt: 
a) Kommunikative und soziokulturelle Lernziele. Die Studenten sollen lernen, sich in einfacheren Alltagssituationen zurechtzufinden und sich dabei dem jeweiligen kulturellen Umfeld anzupassen.

b) Grammatik. Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache: Das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und „hay“; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen.

Verwendetes Material: 

1) Lourdes Gómez Olea, Palmira López Pernía: El nuevo curso 1. München: Langenscheidt KG, 2001

3 Parallelkurse

	36 152
Ü
	Español B 

4st., Di, Do 8.30-10                          Beginn: 16.10.07
	Jaimes

	36 153

Ü
	Español B 

4st., Do, Fr 8.30-10                           Beginn: 18.10.07
	Sans Ruiz

	36 154
Ü
	Español B 

4st., Mo 15-16.30, Mi 14-15.30          Beginn:15.10.07
	Sporrer


Anmeldung: 
RKS 
Teilnehmer: 
Español A oder entsprechender Einstufungstest Voraussetzung
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C
Inhalt: 
a) Kommunikative und soziokulturelle Lernziele. Die Studenten sollen die kommunikative Kompetenz im Zusammenhang mit der Verwendung der Vergangenheitszeiten erwerben. Außerdem sollen die Kenntnisse kultureller und landeskundlicher Fakten vertieft werden.

b) Grammatik. Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Lourdes Gómez Olea, Palmira López Pernía, Elisabeth Graf-Riemann, Marlies Heydel: El nuevo curso 2. München: Langenscheidt KG, 2003

2 Parallelkurse

	36 155
Ü
	Español C 

Kompaktkurs 12.09.-2.10.07
4st. Mo-Fr 12-15.15
	Gutiérrez

	36 156
Ü
	Español C 

Kompaktkurs 1.10.-17.10.07
4st. Mo-Fr 8.30-12.30
	Guglielmi


Anmeldung: 
RKS 
Teilnehmer: 
Español B oder Einstufungstest bestanden
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Curso preparatorio
Inhalt: 
a) Kommunikative und soziokulturelle Lernziele. Die Studenten sollen sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und Interessensgebiete äußern und bei Gesprächen oder Vorträgen die zentralen Aussagen dazu verstehen. Sie sollen auch über Erfahrungen berichten, Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten Begründungen angeben.

b) Grammatik. Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei dass-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) M. Görrisen, M. Häuptle-Barcelo, J. S. Benito: Caminos III neu, Klett Verlag (ISBN: 3125149215)
	36 157a
Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 10-11.30                         Beginn: 15.10.07
	Guglielmi

	36 157b
Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 17.30-19                        Beginn: 15.10.07
	Cano Carballo

	36 157c
Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Do 8.30-10                           Beginn: 16.10.07
	Cano Carballo


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer:
Espanol C, Unicert II Kurse 1 und 2 oder Einstufungstest bestanden
Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch 


der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Verwendetes Material:
Skript

Inhalt: Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z.B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

Pflichtbereich

Pflichtbereich
	36 158

Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 8.30-10                         Beginn: 16.10.07
	Bonachera Álvarez

	36 159

Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 12-13.30                        Beginn: 16.10.07
	Bonachera Álvarez



	36 160
Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 10.00-11.30                   Beginn: 16.10.07 
	Álvarez Olañeta



	36 161

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Mo, Mi 8.30-10                        Beginn: 15.10.07
	Cano Carballo


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Curso preparatorio o test de nivelación

Evaluación:
Trabajo escrito para casa y examen al final del semestre 

Créditos:
6 créditos.

Contenidos:

- Los cursos n° 36 160 y  36 161 están exclusivamente destinados a los romanistas que no son estudiantes para profesorado (also für Nicht-Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes aumenten, sobre todo, su competencia comunicativa. Se concede una importancia especial a aspectos prácticos y pragmáticos que refuerzan la fluidez en la expresión (oral y escrita), así como también a las estrategias de comprensión.

- Los cursos n° 36 158 y 36 159 están exclusivamente destinados a quienes estudian español para profesorado (also für Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes entiendan tan bien la gramática que sean capaces de explicarla ellos mismos. Se concede también una importancia especial a aspectos semánticos, incluyéndose ejercicios orales, tanto de comprensión como de expresión. 

Material utilizado:    Cuaderno de fotocopias y ejercicios de comprensión oral del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta/Trinidad Bonachera Álvarez/Antonio Delgado Hernández: Der Selbstlernkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2000. 

2 Parallelkurse

	36 163
Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Di 14-15.30                                  Beginn: 16.10.07
	Sporrer

	36 164

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Do 14-15.30                                  Beginn:18.10.07
	Sporrer


Anmeldung:
RKS
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Inhalt: Der Kurs führt in grundlegende Techniken des Übersetzens ein. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung und eine erste Entwicklung problemlösender Übersetzungsstrategien. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.

Wahlbereich

	36 166

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], ohne Schein

1st., Mo 12-13                                    Beginn: 15.10.07
	Bonachera Álvarez


	36 167
Ü 
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., steht noch nicht fest
	N. N.

	36 168

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., Fr 8.30-10                                  Beginn: 19.10.07
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Unicert II Kurs 1

Evaluación:
Examen al final del semestre 

Créditos:
3 créditos.

Contenidos: Traducción del alemán al español de distintos tipos de oraciones y textos fáciles

Material utilizado:    Cuaderno de fotocopias

	36 169
Ü
	Taller básico de escritura, ohne Schein

1st., Fr 10-11                                      Beginn: 19.10.07
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
RKS
Requisitos:
Curso Preparatorio

Evaluación:
Evaluación de los textos redactados individualmente

Créditos:
Sin créditos.

Contenidos:               Producción de textos sobre diversos temas con su correspondiente 

vocabulario. Los estudiantes deberán entregar además textos sobre temas

escogidos por ellos mismos.
Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

Pflichtbereich

	36 170

Ü
	Curso de lengua española II

4st., Di, Mi 14.30-16                         Beginn: 16.10.07
	Álvarez Olañeta

	36 171

Ü
	Curso de lengua española II
4st., Di, Do 8.30–10                          Beginn: 16.10.07
	Verdugo-Raab

	36 172

Ü
	Curso de lengua española II
4st., Di 10-12, Do 10-12                     Beginn: 16.10.07
	Bonachera Álvarez


Anmeldung:
RKS  

Requisitos:
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación :
Examen escrito y oral al final del semestre 

Créditos:
6 créditos 
Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales. 

Material utilizado:   Cuaderno de fotocopias y listas de vocabulario del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez: Großer Lernwortschatz, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2005 (Neubearbeitung). 

	36 174

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Do 10-12                                   Beginn: 18.10.07
	Verdugo-Raab

	36 175

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Mi 8.30-10                                 Beginn: 17.10.07
	N. N.


Anmeldung:
RKS 
Requisitos:
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación:
Examen al final del semestre para la obtención de los 3 créditos
Créditos:
3 créditos.
Contenidos: En este curso se traducen textos de tipología variada y con un nivel de dificultad medio.

Material utilizado:    Cuaderno de fotocopias
Hauptstudium

Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 177

Ü
	Curso de lengua española III

2st., Mo 8.30-10                               Beginn:15.10.07
	Bonachera Álvarez

	36 178

Ü
	Curso de lengua española III

2st., Mo 14-16                                   Beginn:15.10.07
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung:
RKS 
Requisitos:
Basismodul SPA  – M 02 

Evaluación :
Exposición en clase, acta, participación activa y examen al final del curso 

Créditos:
3 créditos

Contenidos: En este curso se pretende principalmente desarrollar las destrezas productivas y receptivas en distintos escenarios comunicativos. También se abordarán cuestiones de semántica y vocabulario, y se expondrán y debatirán diferentes temas de la actualidad y de la cultura del mundo hispano. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden practicar en este curso tanto la lengua hablada como la escrita.
Material utilizado:    Fotocopias con textos, ejercicios y comprensiones auditivas del libro: 

Trinidad Bonachera Álvarez: Schnellkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2002. 

	36 180

Ü
	Redacción y estilística

2st., Mi 12-13.30                              Beginn: 17.10.07
	Álvarez Olañeta

	36 181

Ü
	Redacción y estilística

2st., Mo 10-12                                   Beginn: 15.10.07
	Bonachera Álvarez


Anmeldung:
RKS 
Requisitos:
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación:
Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso 

Créditos:
3 créditos
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector, saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno. 

Material utilizado:      Fotocopias con textos y esquemas
	36 183
Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., Mi 8.30-10                               Beginn: 17.10.07 
	Verdugo-Raab

	36 184

Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., Do 12-13.30                            Beginn: 18.10.07
	Álvarez Olañeta


Anmeldung:
RKS 
Requisitos:
Basismodul SPA – M 02 

Evaluación :
Examen al final del curso 

Créditos:
3 créditos

Contenidos: En este curso se traducen textos de tipología variada con un nivel de dificultad alto.
Material utilizado:    Fotocopias

	36 185

Ü
	Traducción III (S-D)

2st., Do 17-19                                     Beginn: 18.10.07
	Schrott


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprache SPA – M 10
Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
3 LP
Der Kurs widmet sich der Übersetzung anspruchsvoller Texte aus verschiedenen Bereichen und Textgattungen, darunter natürlich auch viele im Staatsexamen gestellte Übersetzungs​texte. Im Mittelpunkt steht neben Wortschatzerweiterung und syntaktischen Strukturen vor allem die Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens. 

Dabei werden wir neben grammatikalischen Problemen auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben. 

	36 186

Ü
	Curso de lengua española IV 

2st., Di 12-13.30                             Beginn: 16.10.07
	Álvarez Olañeta


Anmeldung:
RKS 
Requisitos: 
Curso de lengua española III. Es un curso indicado para alumnos que cursan estudios de Bachelor, Master o Estudios Internacionales.
Evaluación :
Examen al final del curso y presentación de un proyecto elaborado en 



grupos.

Créditos: 
Sin créditos.

Contenidos: 

    En este curso los estudiantes tendrán la oportunidad de aumentar su 

competencia comunicativa en campos específicos que sean de su interés.

Material utilizado:    Fotocopias
(Staats-)Examensvorbereitung (spezielle Kurse)
	36 187
Ü
	Curso de lengua española IV (Repetitorium)

1st., Mo 17.15-18.00                         Beginn: 15.10.07
	Mùrcia i Tordera


Anmeldung:
RKS 
Requisitos: 
Curso de lengua española III. Es un curso indicado para los alumnos que se preparan para el Staatsexamen.
Evaluación :
Examen al final del curso 

Créditos: 
Sin créditos.

Contenidos: En este curso los estudiantes tendrán la oportunidad de aumentar su competencia comunicativa y de repasar algunos temas gramaticales y de cultura como preparación para el Staatsexamen.

Material utilizado:    Fotocopias
	36 188
Ü
	Examensvorbereitung Lehramt (Repetitorium)

2st., Do 15.30-17                                Beginn: 18.10.07
	Sporrer


Anmeldung:
RKS 
Requisitos: 
Curso de lengua española III. Es un curso indicado para los alumnos que se preparan para el Staatsexamen.
Evaluación :
Examen al final del curso 

Créditos: 
Sin créditos.

Inhalt: Bearbeitung früherer Staatsexamenstexte 

Sprachkurse für Studierende der Bi-/Internationalen Studiengänge

	36 190

Ü
	Deutschkurs Fachsprache Oberstufe I
2st., Mi 16-18
	Hauenstein


Anmeldung:
RKS
	36 191a
Ü
	Deutschkurs Fachsprache Oberstufe II
2st., Di 10-12
	Hauenstein


Anmeldung:
RKS
	36 191b

Ü
	Deutschkurs Fachsprache Oberstufe III
2st., Di 12.30-14
	Hauenstein


Anmeldung:
RKS
	36 192

Ü
	General Language Course für Studierende der Internationalen Studiengänge (v.a. DFS)

4st., Mo 8.30-10, Fr 12-14
	Wasmeier


Anmeldung:
RKS
	36 193

Ü
	General Language Course für Studierende der Internationalen Studiengänge (v.a. Master IKE)

4st., Mo 18-20, Fr 14-16
	Wasmeier


Anmeldung:
RKS
	37 209

Ü
	Wirtschaftsfranzösisch III

2st., Di 14-16
	Weichmann


Anmeldung:
ZSK
	36 194

Ü
	Deutschland und Frankreich in Europäischen Union
2st., Do 18-20
	Kick


Anmeldung: 
RKS
Teilnehmer:
DFS/DSS Studierende im Hauptstudium; Master IKE Studenten

Verwendbar in:


Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4

Deutschland und Frankreich spielen eine besondere und zentrale Rolle im Prozess der europäischen Integration. Für beide Staaten ist festzustellen, dass ihre Europapolitik immer wieder mit den auswärtigen Beziehungen zum anderen zusammenfiel. Und eigentlich ist die europäische Einigung nicht denkbar ohne den Willen Frankreichs und der Bundesrepublik Deutschland, nach dem Zweiten Weltkrieg die sogenannte Erbfeindschaft zu begraben und gesicherte friedliche Beziehungen zueinander aufzubauen.

Allerdings – so lautet die Arbeitsthese der Übung – beruht die Europapolitik Frankreichs und Deutschlands nicht auf Gemeinsamkeiten oder Ähnlichkeiten der beiden Staaten, sondern auf durchaus unterschiedlichen Interessen, für deren maximal mögliche Durchsetzung die gemeinsame Europapolitik das geeignete Mittel ist. Mit der Übertragung bestimmter politischer Ziele und Inhalte auf eine europäische Ebene ist bereits ein wesentliches Strukturelement der Europäischen Union genannt. Die Übung untersucht diese Grundprinzipien der Europäischen Union und die Haltung Deutschlands und Frankreichs zum europäischen Einigungsprozess.

Teilnehmern, die sich einen Überblick über die wichtigsten Institutionen der EU und die aktuellen Fragen des Einigungsprozesses verschaffen wollen, wird folgende Lektüre empfohlen:

Wolfgang Wessels, „Das politische System der EU“, in: Werner Weidenfeld (Hg.), Die Europäische Union. Politisches System und Politikbereiche, Bonn 2006, S. 83-108.

Aus Politik und Zeitgeschichte, H. 10/2007, 5. März 2007 (auch über die Internetseite der Bundeszentrale für politische Bildung verfügbar: http://www.bpb.de).

Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten. Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische, italienische und spanische (Cine-ratatouille) Filme im Original gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

Ansprechpartner: 
Isabel Sebald (isabelsebald@yahoo.de), 
Romina Valva (romina_valva@hotmail.com), 
Rainer Stepanek (rainer.stepanek@web.de), 
Alexander Blahnik (alexander.blahnik@stud.uni-regensburg.de), 
Florian Hallermeier (florian-hallermeier@web.de), oder: Fachschaft.Romanistik@sprachlit.uni-regensburg.de 

Wöchentliche Sprechstunde: siehe Homepage des Instituts, in PT 3.3.35 (Institut für Romanistik, gegenüber Sekretariat Wetzel)

Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Frz. und Sp. Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Frz. u. Sp. Sprachwissenschaft) (Forschungsfreisemester)
Prof. Dr. Maria Selig (Frz. und Ital. Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Frz. und Ital. Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ralf Junkerjürgen (Frz. und Sp. Kultur- und Landeswissenschaft)
Prof. Rosa Piñel, Gastprofessorin aus Madrid
Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Dr. Rembert Eufe (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Susanne Greilich (wiss. Assistentin)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Marina Hertrampf, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Alexander Kalkhoff, M. A. (wiss. Mitarbeiter)

Antonia Kienberger, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Christine Lessle (wiss. Mitarbeiterin)

Magdalena Mancas, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

Dr. Dagmar Schmelzer (Dipl. Kulturwirt)

Dr. Angela Schrott (Akad. Rätin)

Dr. Brigitte Sertl (Akad. Oberrätin)

Sieglinde Sporrer, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Edith Szlezák (wiss. Mitarbeiterin)

Susanne Zieglmeier (Akad. Oberrätin)
Dr. Manfred Weichmann (wiss. Mitarbeiter)

Johanna Wolf, M. A. (wiss. Mitarbeiterin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez Olañeta (Spanisch) 

Trinidad Bonachera Álvarez (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Emmanuelle Brun (Französisch)

Laura Cano Carballo (Spanisch)

Simona Fabellini (Italienisch)

Emmanuel Faure (Französisch)
Alejandra Guglielmi (Spanisch)

Rosa Gutiérrez (Spanisch)

Nubia Jaimes (Spanisch)

Dr. Karl Kick (Landeskunde Frankreich)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde und Sprachpraxis Italienisch)
Wolfgang Miltschitzky (Fachdidaktik Spanisch)

Lluis Mùrcia i Tordera (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Montserrat Sans Ruiz (Spanisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Sieglinde Sporrer, M.A. (Spanisch-Deutsch)

Eduardo Verdugo-Raab (Spanisch)

Herbert Voß (StD, Fachdidaktik Spanisch)
� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.





